
 

1 
Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 

 
 
 

Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 
Alte Ohrdrufer Straße 6 

D-98559 Oberhof 
Telefon: 036842 52090 
Telefax: 036842 52091 

E-Mail: geschaeftsstelle@tsbv.de 
www.tsbv.de 

 
 
 
 
 

Satzung 
 

Ordnungen 
 

Richtlinien 
 

 
  

mailto:geschaeftsstelle@tsbv.de


 

2 
Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 

Stand: Oktober 2025 

Inhalt 

 
Satzung ....................................................................................................................................... 3 

Wahlordnung ............................................................................................................................ 15 

Finanzordnung .......................................................................................................................... 17 

Finanzrichtlinie ......................................................................................................................... 20 

Jugendordnung ......................................................................................................................... 24 

Ehrungsordnung ....................................................................................................................... 26 

Wettkampf- und Kampfrichterordnung ................................................................................... 29 

Entschädigungsverordnung ...................................................................................................... 34 

Konzeption zur Prävention von interpersonaler Gewalt ......................................................... 36 

Funktionsplan des Referenten Kampfrichterwesen ................................................................ 41 

Festlegungen Materialvergabe Rennrodeln ............................................................................. 42 

Festlegungen Materialvergabe Bob ......................................................................................... 48 

Festlegungen Materialvergabe Skeleton ................................................................................. 53 

Nutzungsordnung der Trainingsstrecke für Sommerrodeln - Straße in Oberhof .................... 58 

 
  



 

3 
Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 

Satzung 
 

 

§ 1 
Name, Sitz, Rechtsform 

 
Der Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. (TSBV) ist eine Vereinigung der Rodel-, 
Bob- und Skeletonsport treibenden Vereine auf dem Gebiet des Freistaates Thüringen. 
 
Der TSBV hat seinen Sitz in Oberhof. 
 
Der TSBV ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Suhl unter der Nummer VR 64 eingetragen. 
 
 

§ 2 
Zweck und Aufgabe 

 
Zweck des TSBV ist die Förderung des Rodel-, Bob- und Skeletonsport in allen sportlichen Be-
reichen.  
 
Der TSBV verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinn des Abschnit-
tes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
Der Verband ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
Seinen Zweck erfüllt der TSBV insbesondere durch folgende Aufgaben: 
 

1. die Förderung des Rodel-, Bob- und Skeletonsport über seine Vereine, 
2. die Durchführung von Wettkämpfen und Meisterschaften im Freistaat Thüringen 

oder zu deren Ausrichtung er national oder international beauftragt wird, 
3. die Durchführung der Lizenzierung der Aus- und Weiterbildung für Trainer, 

Übungsleiter und Kampfrichter sowie die Regelung von deren Einsätzen, 
4. die Unterstützung aller Bestrebungen, die auf die Förderung des Rodel-, Bob- und 

Skeletonsport gerichtet sind, 
5. die Wahrung der Interessen der Mitgliedsvereine gegenüber Behörden und über-

geordneten Verbänden und Organisationen, 
6. die Regelung der gegenseitigen Beziehungen zu anderen Verbänden, 
7. die Führung einer abgestimmten Öffentlichkeitsarbeit.  

 
 

§ 3 
Tätigkeitsgrundsätze und Gemeinnützigkeit 

 
Der TSBV ist politisch, weltanschaulich und konfessionell neutral und vertritt den Grundsatz 
religiöser und weltanschaulicher Toleranz. Er wendet sich gegen jede Form von politischem 
und religiösem Extremismus sowie von Rassismus. 
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Der TSBV verurteilt jegliche Form von Gewalt, insbesondere körperlicher, seelischer und se-
xueller Art und Ausprägung. 
 
Der TSBV tritt für die Bekämpfung des Dopings sowie für Maßnahmen ein, die den Gebrauch 
verbotener, leistungssteigernder Mittel unterbinden. 
 
Die Rahmenrichtlinien des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) sowie die entspre-
chenden Vorgaben bzw. Forderungen in den jeweils aktuellen Fassungen der Satzungen des 
Landessportbundes Thüringen (LSB) und des Bob- und Schlittenverbandes für Deutschland 
(BSD) zur Bekämpfung des Dopings sind verbindliche Grundlage für die Tätigkeit des TSBV und 
die Ausübung seiner Sportarten. 
 
Mittel des Verbandes dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglie-
der erhalten keine Zuwendung aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben 
begünstigt werden, die unverhältnismäßig hoch sind oder die dem Zweck des Verbandes 
fremd sind. 
 
Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Der Verbandstag kann bei Bedarf 
und im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten des Verbandes eine Vergütung nach 
einer Aufwandsentschädigung im Sinne des § 3 Abs. 26a EStG beschließen. 
 
 

§ 4 
Zuständigkeiten und Rechtsgrundlagen 

 
Der TSBV ist insbesondere zuständig für  
 

– den Erlass einheitlicher Regeln für die von ihm vertretenen Sportarten sowie die 
Kontrolle ihrer Einhaltung 

– die Zusammenarbeit mit dem Landessportbund Thüringen, dem BSD und den für 
Rodel-, Bob- und Skeletonsport zuständigen Verbänden und Dachverbänden 

– die Ausrichtung von deutschen und internationalen Meisterschaften und Wett-
kämpfen sowie die Meldung und Nominierung von Aktiven zu internationalen Ver-
anstaltungen 

– Grundsatzfragen der Sportorganisation und -förderung in allen Bereichen des Ro-
del-, Bob- und Skeletonsport 

– Grundsatzfragen der Öffentlichkeitsarbeit und Mediendarstellung.  
 
Der TSBV regelt seine Angelegenheiten durch Ordnungen und Entscheidungen seiner Organe. 
Entscheidungen, welche der TSBV im Rahmen seiner Zuständigkeit erlässt oder die vom BSD 
im Rahmen seiner Zuständigkeit mit Rechtsverbindlichkeit für den TSBV erlassen werden, sind 
für alle Vereine und deren Vereinsmitglieder bindend. 
 
Für den sporttechnischen Bereich sind für Vereine und deren Mitglieder verbindlich 
 

– die Deutsche Rodelordnung (DRO) 
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– die Deutsche Bobordnung (DBO) 
– die Deutsche Skeletonordnung (DSO) 
– die internationalen Reglements für Rodeln, Bob und Skeleton. 

 
Der TSBV erlässt darüber hinaus:  
 

– Rechts- und Verfahrensordnungen  
– die Finanzordnung 
– die Wettkampf- und Kampfrichterordnung 
– die Geschäftsordnung 
– die Ehrenordnung 
– die Entschädigungsordnung 
– die Konzeption zur Prävention von interpersonaler Gewalt. 

 
Diese Ordnungen und die Konzeption werden auf dem Verbandstag mit einfacher Mehrheit 
beschlossen und bei Bedarf geändert. Sie sind Bestandteil dieser Satzung. 
 
Der Verbandstag bestätigt die Jugendordnung der Sportjugend des TSBV. Darüber hinaus kann 
das Präsidium weitere Ordnungen erlassen. Soweit die vom Präsidium beschlossenen Ordnun-
gen wesentliche Rechte und Pflichten der Mitglieder betreffen, sind sie vom Verbandstag mit 
einfacher Mehrheit zu beschließen. 
 
 

§ 5 
Mitgliedschaft 

 
Dem TSBV gehören ordentliche, außerordentliche und Ehrenmitglieder an. 
 
Die ordentliche Mitgliedschaft kann von den Rodel-, Bob- und Skeletonsport betreibenden 
Vereinen und/oder deren Abteilungen erworben werden. Satzungen und Ordnungen der Mit-
glieder dürfen denen des TSBV nicht widersprechen. Die Selbständigkeit der Vereine gemäß 
ihrer Satzung bleibt unangetastet. 
 
Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich beim TSBV einzureichen. 
 
Dem Antrag ist beizufügen: 
 

– Ausfertigung der Vereinssatzung 
– Nachweis der Mitgliedschaft im Landessportbund Thüringen 
– aktuelle Mitgliederstatistik 
– namentliche Auflistung des Vorstandes des Vereines bzw. der Abteilungen 
– ordentliche Mitglieder müssen den Nachweis der Gemeinnützigkeit i. S. des Ab-

schnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung sowie Rechtsfähigkeit 
durch Eintragung beim zuständigen Registergericht erbringen. 

 
Über die Aufnahme entscheidet das Präsidium. 
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Im Falle der Ablehnung eines Aufnahmeantrages durch das Präsidium ist ein Widerspruch in-
nerhalb der nächsten vier Wochen zulässig. Über den Widerspruch entscheidet der nächste 
Verbandstag mit einfacher Mehrheit. 
 
Außerordentliche Mitglieder können Vereine oder Organisationen werden, die den Rodel-, 
Bob- und Skeletonsport nachhaltig fördern. 
 
Ihre Ziele und Aufgaben dürfen nicht im Widerspruch zur Satzung des TSBV stehen. Die Auf-
nahme erfolgt entsprechend der Aufnahmen ordentlicher Mitglieder. Das Präsidium kann je-
derzeit ergänzende Angaben bzw. Nachweise fordern. Ein Anspruch auf Aufnahme als orden-
tliches Mitglied besteht nicht. 
 
Vereinsmitglieder und Personen, die sich um den Rodel-, Bob- und Skeletonsport oder um den 
TSBV besonders verdient gemacht haben, können zum Ehrenmitglied und/oder Ehrenpräsi-
denten vorgeschlagen werden. Ehrenmitglieder werden zu allen Verbandstagen eingeladen 
und haben beratende Stimme. Ehrenpräsidenten werden zu allen Verbandstagen eingeladen 
und haben dort Stimmrecht.   
 
 

§ 6 
Beendigung der Mitgliedschaft, Ausschluss 

 
Die Mitgliedschaft im TSBV erlischt durch:  
 

1. Auflösung des TSBV 
2. Austritt eines Mitgliedes 
3. Ausschluss eines Mitgliedes 
4. Auflösung bzw. Ableben eines Mitgliedes. 

 
Der Austritt von Mitgliedern wird schriftlich durch eingeschriebenen Brief an den Vorstand 
mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende des Kalenderjahres erklärt. 
Der Ausschluss eines Mitgliedes bzw. die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann vom Prä-
sidium beschlossen werden wegen:  
 

– Handlungen, welche gegen die Zwecke gemäß § 2 der Satzung und/oder gegen das 
Ansehen des TSBV und seiner Organe gerichtet sind, 

– vorsätzlichem Verstoß gegen die Satzung bzw. Nichtbeachtung von Vorstandsbe-
schlüssen, 

– Nichteinhaltung eingegangener Verpflichtungen gegenüber dem TSBV trotz Frist-
setzung und wiederholter Aufforderung unter Androhung des Ausschlusses, 

– Verstoß gegen die Antidopingbestimmungen. 
 

Der Beschluss des Präsidiums wird durch Bestätigung des nächsten Verbandstages wirksam. 
 
Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch gegenüber dem Ver-
bandsvermögen. 
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§ 7 
Rechte und Pflichten 

 
Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen des TSBV satzungsgemäß und nach den Ord-
nungen bestimmten Umfängen zu nutzen und Leistungen des TSBV in Anspruch zu nehmen. 
Sie sind berechtigt, durch Vertreter an den Verbandstagen des TSBV teilzunehmen, Anträge 
zur Beschlussfassung einzubringen, bei der Fassung von Beschlüssen mitzuwirken und ihr 
Stimmrecht auszuüben. 
 
Die außerordentlichen Mitglieder haben in den Gremien des TSBV kein Antrags- und Stimm-
recht. 
 
Die Mitglieder sind verpflichtet:  
 

– die in § 4 bezeichneten satzungs- und ordnungsrechtlichen Bestimmungen des 
TSBV und des BSD einzuhalten und sich ihnen in einer vereinseigenen Satzung zu 
unterwerfen. Mitglieder, die Abteilungen sind, haben darauf hinzuwirken, dass die 
Satzungen ihrer Vereine nicht im Widerspruch zur Satzung des TSBV stehen.  
Gleiches gilt für die im Rahmen ihrer Zuständigkeit von den Organen des TSBV bzw. 
des BSD gefassten Beschlüsse. 

– der TSBV-Geschäftsstelle jährlich im Anschluss an ihre Mitgliederversammlung die 
Namen und Anschriften der Vorstandsmitglieder mitzuteilen. 

– der TSBV-Geschäftsstelle auf Anforderung statistische Angaben über Sportlerin-
nen und Sportler, Mannschaften und Mitglieder mitzuteilen 

– beauftragte Vertreter des Vorstandes an den Mitgliederversammlungen der Mit-
gliedsvereine teilnehmen zu lassen und auf deren Verlangen das Wort zu erteilen. 

– in allen aus der Mitgliedschaft zum TSBV erwachsenen Rechtsangelegenheiten 
ausschließlich die bestehenden Organe nach Maßgabe der in der Rechts- und Ver-
fahrensordnung festgelegten Bestimmungen zur Entscheidung anzurufen und sich 
ihrer Entscheidung zu unterwerfen. 

– dem Vorstand das Recht einzuräumen, für den Verband relevante Dinge in den 
Vereinen zu überprüfen. Dies sind insbesondere Wettkampfunterlagen, Wett-
kampfabrechnungen, Nachweise über Mittelverwendungen des Verbandes und 
Nachweis der Mitgliederstatistik. 
 

Ordentliche Mitglieder sind verpflichtet, Änderungen ihrer Satzung und/oder Ordnungen nach 
der Eintragung im Vereinsregister, jede Änderung des Status der Gemeinnützigkeit sowie den 
Beschluss über ihre Auflösung unverzüglich dem Vorstand über die Geschäftsstelle des TSBV 
anzuzeigen. 
 
 

§ 8 
Organe des TSBV 

 
Organe des TSBV sind: 
 

1. der Verbandstag 
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2. der Vorstand  
3. das Präsidium 
4. der Beirat. 

 
 

§ 9 
Verbandstag 

 
Der Verbandstag ist das oberste Organ des TSBV und findet in jedem zweiten Kalenderjahr 
statt. 
 
Er setzt sich zusammen aus: 
 

1. den ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern 
2. dem Präsidium 
3. den Kassenprüfern 
4. den Ehrenmitgliedern und Ehrenpräsidenten. 

 
Kassenprüfer und Ehrenmitglieder haben Rede- und Antragsrecht. 
 
Die außerordentlichen Mitglieder nehmen mit je einem Vertreter am Verbandstag teil. 
 
Die Einberufung erfolgt unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von vier Wochen durch 
den Vorstand. 
 
Auf Antrag von mindestens einem Drittel der stimmberechtigten Mitglieder oder aufgrund 
eines Beschlusses des Präsidiums von grundsätzlicher Bedeutung ist ein außerordentlicher 
Verbandstag einzuberufen. 
 
Bei besonderer Dringlichkeit kann die Frist zur Einberufung eines außerordentlichen Verband-
stages auf zwei Wochen verkürzt werden. 
 
Die Leitung des Verbandstages obliegt dem Präsidenten oder einem seiner Vertreter. 
 
 

§ 10 
Stimmrecht 

 
Jedes ordentliche Mitglied hat zwei Stimmen. 
 
Ab 50 Vereinsmitglieder erhalten die ordentlichen Mitglieder für je angefangene 50 Mitglieder 
eine Zusatzstimme. Maßgeblich sind die durchschnittlichen Mitgliederzahlen der letzten zwei 
Jahre vor dem Verbandstag. 
 
Mitglieder des Präsidiums und die Ehrenpräsidenten haben je eine Stimme. Das Stimmrecht 
ist nicht übertragbar. 
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Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn Angaben und Beiträge für die gemeldeten 
Mitglieder bis zum 30. Juni eines jeden Jahres entrichtet worden sind. Die Meldung der Mit-
glieder hat bis zum 15. Januar eines jeden Jahres an die Geschäftsstelle zu erfolgen. 
 
Bei Wahlen haben nur die ordentlichen Mitglieder Stimmrecht. 
 
 

§ 11 
Aufgaben des Verbandstages, Tagesordnung 

 
Dem Verbandstag steht die Entscheidung in allen Verbandsangelegenheiten zu soweit sie 
nicht den weiteren Organen des TSBV übertragen sind. 
 
Seiner Beschlussfassung unterliegen insbesondere: 
 

– die Wahl des Vorstandes, des Präsidiums und von zwei Kassenprüfern für die 
Dauer bis zum übernächsten ordentlichen Verbandstag 

– die Entlastung des Vorstandes bezüglich der Jahresrechnung, sowie die Entlastung 
des Sportdirektors 

– die Bestätigung des von der Jahrestagung der Vereinsjugendwarte gewählten Ju-
gendwartes und der Jugendordnung der Sportjugend des TSBV 

– Bestätigung der Wahl des Athletensprechers 
– die Bestätigung von Ausschlüssen 
– Satzungsänderungen 
– Behandlung von Anträgen 
– die Entscheidungen in Verbandsangelegenheiten mit grundsätzlicher Bedeutung 
– Bestätigung von Ehrenpräsidenten und Ehrenmitgliedern. 

 
Die Tagesordnung muss folgende Punkte enthalten: 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung des Verbandstages und der Be-
schlussfähigkeit, 

2. Feststellung der Stimm- und Vertretungsrechte der anwesenden Stimmberechtig-
ten, 

3. Genehmigung des Protokolls des letzten Verbandstages, wenn nicht innerhalb ei-
ner Einspruchsfrist von sechs Wochen nach Versand Einwendungen erhoben wur-
den, 

4. Bericht des Vorstandes und der Landestrainer, 
5. Bericht der Kassenprüfer, 
6. Entlastung des Vorstandes, 
7. Wahl des Vorstandes, des Präsidiums und der Kassenprüfer für die Dauer bis zum 

übernächsten ordentlichen Verbandstag 
8. Anträge (ggf. vorliegende Anträge zur Änderung der Satzung müssen gesondert 

ausgewiesen werden) 
9. Bestätigung von Ehrenmitgliedschaften und Ehrenpräsidentschaften 
10. Bestimmung des Ortes für den nächsten Verbandstag. 
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Anträge an den Verbandstag können eingebracht werden von: 
 

1. den ordentlichen Mitgliedern, 
2. dem Präsidium, 
3. dem Beirat. 

 
Sie müssen schriftlich mit Begründung sechs Wochen vor dem Verbandstag beim Vorstand 
eingereicht werden. 
 
Bei einem außerordentlichen Verbandstag können Präsidium und ordentliche Mitglieder mit 
einer auf sieben Tage verkürzten Frist Anträge stellen. 
 
Dringlichkeitsanträge können nur behandelt werden, wenn sie schriftlich eingebracht werden 
und zwei Drittel der anwesenden Stimmberechtigten der Behandlung zustimmen. Dringlich-
keitsanträge auf Satzungsänderung und/oder Auflösung des TSBV sind unzulässig. 
 
Über den Verlauf des Verbandstages ist ein Protokoll zu fertigen, das vom Versammlungsleiter 
und dem Protokollführer des Verbandstages zu unterzeichnen und den Mitgliedern und dem 
Präsidium zur Kenntnis zu geben. 
 
 

§ 12 
Abstimmung und Wahlen 

 
Ein ordnungsgemäß einberufener Verbandstag ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der vertrete-
nen Stimmberechtigten beschlussfähig. 
 
Beschlüsse werden in allen Gremien des TSBV mit einfacher Mehrheit gefasst. Stimmenthal-
tungen und ungültige Stimmen finden für die Feststellung der Mehrheit keine Berücksichti-
gung. 
 
Stimmgleichheit bedeutet Ablehnung; im Vorstand und im Präsidium entscheidet bei Stimm-
gleichheit das Votum des Präsidenten. 
 
Beschlüsse über Satzungsänderungen bedürfen einer zwei Drittel Mehrheit der anwesenden 
ordentlichen Mitglieder des Verbandstages. Für Beschlüsse, die die Auflösung des Verbandes 
zur Folge haben, gilt die Regelung des § 20 dieser Satzung. 
 
Wahlen sind grundsätzlich schriftlich und geheim vorzunehmen. Wird für ein Amt nur eine 
Person vorgeschlagen und ist diese bereit, das Amt zu übernehmen, so kann die Wahl durch 
offene Abstimmung mit Handzeichen erfolgen, wenn nicht geheime Wahl beantragt wird. Ab-
wesende können gewählt werden, wenn sie ihre Bereitschaft, das Amt zu übernehmen, vorher 
schriftlich erklärt haben. 
 
Steht für ein Amt nur ein Kandidat zur Wahl, so ist er gewählt, wenn er die Mehrheit der ab-
gegebenen gültigen Stimmen erhält. Stehen mehrere Kandidaten zur Wahl, so ist derjenige 
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gewählt, der mindestens um eine Stimme mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stim-
men erhalten hat. Wird diese Stimmenzahl von keinem der Kandidaten erreicht, so findet zwi-
schen den zwei Kandidaten, die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen erhalten haben, 
eine Stichwahl statt, bei der die einfache Stimmenmehrheit entscheidet. Geht die Stichwahl 
mit Stimmengleichheit aus, entscheidet das Los. 
 
Für Ämter mit Stimmrecht können nur Vereinsmitglieder eines ordentlichen Mitgliedes des 
TSBV gewählt werden. 
 
 

§ 13 
Vorstand 

 
Der Vorstand leitet die Geschäfte des Verbandes und fasst im Rahmen seiner satzungsmäßi-
gen Zuständigkeit die notwendigen Beschlüsse. Der Vorstand ist zur Erfüllung der Aufgaben 
nach § 2 berechtigt, einen Sportdirektor, Trainer sowie andere Mitarbeiter einzustellen. 
 
Der Vorstand besteht aus:  
 

1. dem Präsidenten, 
2. bis zu vier Vizepräsidenten, 
3. dem Schatzmeister. 

 
Er bleibt bis zur ordnungsgemäßen Neuwahl des Nachfolgevorstandes im Amt. Bei Ausschei-
den eines Vorstandmitgliedes während der Amtsdauer erfolgt auf dem auf das Ausscheiden 
folgenden Verbandstag für die restliche Amtszeit die Nachwahl der entsprechenden Position. 
 
Jedes Vorstandsmitglied ist berechtigt, den Verband allein zu vertreten. Rechtsgeschäfte über 
2.500,00 € bedürfen der Unterschrift von zwei Vorstandsmitgliedern. 
 
Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Präsident, die Vizepräsidenten und der Schatzmeis-
ter. 
 
Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben. 
 
 

§ 14 
Präsidium 

 
Das Präsidium legt die grundsätzlichen Richtlinien für die Leitung des Verbandes fest. Es ist 
dabei an die Beschlüsse des Verbandstages gebunden. 
 
Das Präsidium kann zur Lösung wichtiger Aufgaben Fachausschüsse und Kommissionen ein-
setzen. 
 
Das Präsidium besteht aus:  
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1. dem Vorstand 
2. dem Sportdirektor 
3. den Landestrainern Rodeln, Bob und Skeleton 
4. dem Jugendwart 
5. dem Rechtswart 
6. dem Anti-Dopingbeauftragten 
7. dem Referent Breitensport  
8. dem Referent Bildung 
9. dem Pressereferenten 
10. dem Referent Wettkampf 
11. dem Referent Kampfrichterwesen 
12. dem Athletensprecher. 

 
Es bleibt bis zur ordnungsgemäßen Neuwahl des Nachfolgepräsidiums im Amt. Beim Ausschei-
den eines Präsidiumsmitgliedes während der Amtsdauer erfolgt auf dem auf das Ausscheiden 
folgenden Verbandstag für die restliche Amtszeit die Nachwahl der entsprechenden Position. 
 
Das Präsidium kann sich eine Geschäftsordnung geben.  
 
 

§ 15 
Beirat 

 
Der Beirat ist ein beratendes Gremium für das Präsidium in Fragen von grundsätzlicher Bedeu-
tung für die Verbandsführung. Er hat das Recht, zwischen den Verbandstagen notwendige Än-
derungen der Satzung vorzuschlagen. 
 
Der Beirat besteht aus:  
 

1. dem Präsidium 
2. den Vorsitzenden der ordentlichen Mitglieder bzw. deren Vertreter. 

 
Der Beirat soll jährlich mindestens einmal tagen. 
 
 

§ 16 
Haushalt, Wirtschaftsführung 

 
Das Geschäftsjahr beginnt am 01.01. und endet am 31.12. des gleichen Jahres. 
 
Die Wirtschaftsführung des TSBV und die Tätigkeit des Schatzmeisters werden in einer Finanz-
ordnung, die vom Verbandstag beschlossen wird, geregelt. 
 
Der Schatzmeister stellt den Haushaltsplan auf, der durch den Vorstand genehmigt wird. 
Über das zurückliegende Jahr erstellt der Sportdirektor in Zusammenarbeit mit dem Steuer-
büro einen Jahresabschluss. Die Geschäftsführung wird durch die Kassenprüfer kontrolliert. 
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Das Ergebnis ist dem Verbandstag zur Abstimmung über die Entlastung des Präsidiums vorzu-
legen. 
 
Für die Erfüllung seiner Aufgaben erhält der TSBV von seinen Mitgliedern jährliche Beiträge, 
die vom Verbandstag festzulegen sind. 
 
 

§ 17 
Protokolle und Beschlüsse 

 
Die Verbandsorgane sind verpflichtet, über alle Sitzungen Protokolle zu erstellen. 
 
Die Protokolle und Beschlüsse der Verbandsorgane sind der Geschäftsstelle des TSBV zur wei-
teren Behandlung und Auswertung zuzustellen. 
 
Protokollabschriften sind nach Bestätigung des Sitzungsleiters allen eingeladenen Sitzungsteil-
nehmern zur Kenntnis zu geben. 
 
 

§ 18 
Bekämpfung des Dopings 

 
Die Einnahme von Dopingsubstanzen und/oder die Anwendung von Dopingmethoden im 
Sport ist verboten. 
 
Der TSBV bekämpft jegliche Art des Dopings und tritt für Maßnahmen ein, die den Gebrauch 
verbotener leistungssteigernder Mittel sowohl im Training als auch im Wettkampf unterbin-
den. 
 
Bei Dopingverstößen werden die Beteiligten nach dem Ausmaß ihres Vergehens entsprechend 
der Satzung des BSD bestraft. Näheres regeln die Sportordnungen, die medizinische Ordnung 
und die maßgeblichen Bestimmungen der WADA, NADA, der DOSB-Rahmenrichtlinien zur Be-
kämpfung des Dopings sowie die Antidopingordnungen der internationalen Verbände IBSF 
und FIL. 
 
 

§ 19 
Ehrungen 

 
Für hervorragende Verdienste um den Rodel-, Bob- und Skeletonsport verleiht der TSBV Ver-
dienstnadeln entsprechend den Bestimmungen seiner Ehrungsordnung. 
 
Auf Antrag des Vorstandes können auf dem Verbandstag Persönlichkeiten, die sich um den 
Rodel-, Bob- und Skeletonsport verdient gemacht haben, zu Ehrenpräsidenten und Ehrenmit-
glieder ernannt werden. 
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§ 20 
Auflösung des Verbandes 

 
Die Auflösung des TSBV kann nur durch einen eigens zu diesem Zweck einberufenen Ver-
bandstag erfolgen. Ein außerordentlicher Verbandstag ist nicht zulässig. Stimmberechtigt sind 
dabei die ordentlichen Mitglieder. Die erforderliche Mehrheit zur Auflösung des TSBV sind 
zwei Drittel der ordentlichen Mitglieder des Verbandstages unabhängig von der Anzahl ihrer 
Anwesenheit. 
 
Das zum Zeitpunkt der Auflösung oder Aufhebung oder bei Wegfall eines bisherigen steuer-
begünstigten Zwecks vorhandene Vermögen ist dem Landessportbund Thüringen e. V. zu 
übereignen, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden 
hat. 
 
 

§ 21 
Inkrafttreten 

 
Die Änderungen dieser Satzung in der Fassung die durch den 31. Verbandstag des TSBV am 
25.10.2025 beschlossen wurden, treten nach Eintragung im Vereinsregister in Kraft. 
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Wahlordnung 
 

§ 1 

 
Die Wahlordnung gilt für die Wahl der Mitglieder des Präsidiums und der Kassenprüfer gemäß 
§ 11 und 14 der Satzung des TSBV e. V. 
 
 

§ 2 

 
Die Wahl wird durch eine Wahlkommission geleitet. Die Wahlkommission besteht aus 4 Mit-
gliedern, die aus den Reihen der Delegierten vorzuschlagen und in offener Abstimmung zu 
wählen sind. Die Mitglieder der Wahlkommission können selbst nicht für eine Wahlfunktion 
kandidieren. Die Wahlkommission kann zur Ermittlung des Wahlergebnisses Hilfskräfte ein-
setzen. 
 
 

§ 3 

 
Wählbar sind nur volljährige Mitglieder. Gewählt werden kann nur ein ordentliches Mitglied 
des TSBV e. V. 
 
 

§ 4 

 
Wahlen sind grundsätzlich schriftlich und geheim vorzunehmen. Wird für ein Amt nur eine 
Person vorgeschlagen und ist diese bereit, das Amt zu übernehmen, so kann die Wahl durch 
offene Abstimmung mit Handzeichen erfolgen, wenn nicht geheime Wahl beantragt wird. 
 
 

§ 5 

 
Abwesende können gewählt werden, sofern eine schriftliche Bereitschaftserklärung zur Kan-
didatur vorliegt. 
 
 

§ 6 

 
Steht für ein Wahlamt nur ein Kandidat zur Wahl, so ist dieser gewählt, wenn er die Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen erreicht. 
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§ 7 

 
Stehen mehrere Kandidaten zur Wahl, ist derjenige gewählt, der die Mehrheit der abgegebe-
nen Stimmen erhält. Gelingt dies keinem Kandidaten, findet im zweiten Wahlgang eine Stich-
wahl zwischen den zwei Kandidaten statt, die im ersten Wahlgang die meisten Stimmen er-
halten haben. Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen erreicht. 
 
 

§ 8 

 
Die Aufstellung der Kandidaten und deren Wahl erfolgt in getrennten Wahlgängen. Die Rei-
henfolge der getrennt zu wählenden Mitglieder des Präsidiums regelt die Satzung. 
 
 

§ 9 

 
Stimmenenthaltungen werden als nicht abgegebene Stimmen behandelt. 
 
 

§ 10 

 
Für die Wahl der Kassenprüfer ist jeweils die Blockwahl zulässig. Eine offene Abstimmung kann 
erfolgen, wenn sich jeweils nur zwei Kandidaten zur Wahl stellen. Stellen sich mehr als zwei 
Kandidaten zur Wahl, sind die zwei Kandidaten gewählt, die die meisten Stimmen erhalten 
haben. Auf dem Stimmzettel dürfen nur jeweils zwei Kandidaten angekreuzt werden. 
 
 

§ 11 

 
Jeder stimmberechtigte Delegierte hat das Recht, zu den Kandidatenvorschlägen zu sprechen, 
Fragen zu stellen, Einwände gegen Kandidaten zu erheben 
und neue Vorschläge zu unterbreiten. 
 
 

§ 12 

 
Die Kandidaten stellen sich vor und beantworten an sie gerichtete Fragen. 
 
 
Die Wahlordnung tritt, mit Annahme durch den 27. Verbandstag, am 30.09.2017 in Kraft. 
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Finanzordnung 
 
Der TSBV finanziert sich aus staatlichen und anderen Zuschüssen, Mitgliedsbeiträgen, Einnah-
men aus Veranstaltungen sowie Einnahmen aus Werbung, von Sponsoren, Publikationen etc. 
 
 

§ 1 Grundsatz der Sparsamkeit 

 
Die Finanzwirtschaft des Verbandes ist sparsam zu führen. 
 
 

§ 2 Haushaltsplan 

 
Der vom Schatzmeister bis zum 1. Dezember des Vorjahres aufgestellte Haushaltsplan ist ge-
nehmigt, wenn er vom Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit angenommen wird.  
Der Haushaltsplan besteht aus der Zusammenfassung der einzelnen Haushaltstitel in den Ein-
nahmen und Ausgaben, einer Übersicht über die Entwicklung von Schulden und Rücklagen 
sowie einem Finanzplan.  
Dem Deckblatt folgt der Vorstandsbeschluss mit den Unterschriften des Präsidenten und des 
Schatzmeisters.  
 
Reichen die für das laufende Geschäftsjahr eingestellten Mittel insgesamt oder in den einzel-
nen Kapiteln nicht aus, so ist vom Schatzmeister dem Vorstand ein Nachtragshaushalt zur Ge-
nehmigung vorzulegen. 
Übertragungen innerhalb der einzelnen Kapitel der Haushalte kann der Schatzmeister in Ab-
stimmung mit dem Vorstand vornehmen. 
Die einzelnen Positionen des Haushaltsplanes sind gegenseitig deckungsfähig. 

 
 

§ 3 Jahresabschluss 

 
Im Jahresabschluss sind die Einnahmen und Ausgaben des TSBV nachzuweisen und die Schul-
den und das Vermögen aufzuführen. Er hat eine Vermögensübersicht (Bestandsverzeichnisse 
je Einrichtung/Objekt) zu enthalten. 
Der Jahresabschluss ist vom Geschäftsführer bzw. über ein vom Vorstand beauftragtes Steu-
erbüro bis zum 30.6. des Folgejahres aufzustellen und dem Schatzmeister vorzulegen.  
Nach Prüfung durch die Kassenprüfer erstattet der Schatzmeister dem Vorstand über das Er-
gebnis Bericht.  
Die Kassenprüfer erstatten dem Verbandstag und im Zwischenjahr dem Beirat Bericht. Er ist 
Grundlage für die Abstimmung über die Entlastung des Vorstands. 
 
 

§ 4 Schatzmeister 

 
Der Schatzmeister ist für die Aufstellung des Haushalts- und Finanzplanes verantwortlich. 
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§ 5 Geschäftsführer 

 
Der Geschäftsführer ist für die Ausführung und Einhaltung des Haushaltsplanes verantwort-
lich. Er erledigt die Kassen-, Bank- und Buchungsgeschäfte unter Wahrung des Prinzips der 
Jährlichkeit. Der Geschäftsführer kann sich ein Steuerbüro zur Wahrung der Aufgaben hinzu-
holen.  
Der Geschäftsführer ist mit der Regelung von Rechtsgeschäften bis zu einer Höhe von 
2.500,00 € beauftragt und ermächtigt. 
Der Vorstand kann dem Geschäftsführer, weitere Vollmachten zu Rechtsgeschäften des ge-
wöhnlichen Geschäftsverkehrs, des Verbandes im Rahmen des bestätigten Haushaltsplanes 
erteilen. 
Er hat zu jeder Sitzung des Vorstandes Bericht zu erstatten und eine Offenlegung der Finanz-
lage des Verbandes zu sichern.  
Auf Forderung der Kassenprüfer hat er alle zur Prüfung notwendigen Unterlagen zur Verfü-
gung zu stellen und erforderliche Auskünfte zu geben. 
 
 

§ 6 Zahlungsanweisungen 

 
Alle Belege der Zahlungsanweisungen bedürfen der Unterschrift des Geschäftsführers und ei-
nes Vorstandsmitgliedes. Mitglieder des Vorstands und der Geschäftsführer dürfen keine Zah-
lungsanweisungen erteilen, die sie selber betreffen oder ihnen einen Vorteil verschaffen. 
 
 

§ 7 Zahlungsverkehr Schatzmeister 

 
Der Zahlungsverkehr ist möglichst bargeldlos abzuwickeln. Über jede Einnahme und Ausgabe 
muss ein Beleg vorhanden sein. 
Belege müssen den Tag der Ausgabe, den Betrag und den Verwendungszweck enthalten. Bei 
Gesamtabrechnungen ist auf dem Deckblatt die Zahl der Belege zu vermerken. 
 
 

§ 8 Kassenprüfer 

 
Die Kassenprüfer prüfen das Buchwerk nach Abschluss des Haushaltsjahres und in Vorberei-
tung des Verbandstages. Die Ergebnisse sind zu protokollieren und dem Vorstand zur Kenntnis 
zu geben. Sie sind Grundlage für die Entlastung durch den Verbandstag. 
 
 

§ 9 Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten 

 
Das Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten im Rahmen des Haushaltsplanes wird durch §§ 16 
und 17 der Satzung geregelt und ist darüber hinaus im Einzelfall vorbehalten: 
 

a) den Mitgliedern des Vorstands bis zu einer Summe von 2.500,00 € 
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b) Rechtsgeschäfte über 2.500,00 € bedürfen der Unterschrift von zwei Mit- 
gliedern des Vorstandes. 

 
 

§ 10 Kostenerstattung 

 
Den ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitern des Verbandes sind entstehende Kos-
ten nach den jeweils gültigen Beschlüssen des Vorstandes und Präsidiums zu erstatten. 
 
 

§ 11 Inkrafttreten 

 
Diese Finanzordnung löst die Finanzordnung vom 30.09.2017 ab und tritt gemäß Beschluss 
des Verbandstages vom 25.10.2025 in Kraft. 
 
  



 

20 
Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 

Finanzrichtlinie 
 

Mitgliedsbeiträge 

 
1. Die Festlegung der Höhe erfolgt durch den Verbandstag. 
2. Derzeitige Festlegung: 2,00 € pro Mitglied pro Jahr an TSBV. Es erfolgt im Mai eine 

Rechnungslegung auf der Grundlage der durchschnittlichen Mitgliederzahlen der letz-
ten 2 Jahre. Die Mitgliederbestandsmeldung muss bis zum 15. Januar eines jeden Jah-
res erfolgen. 

 
 

Wettkämpfe 

 
1. Vergabe 
 

1.1. Die Wettkämpfe der jeweils nachfolgenden Saison werden durch den Vorstand zur 
Vorbereitung und Ausrichtung an seine Mitgliedsvereine oder der TSBV Oberhof-
event GmbH übergeben. 

1.2. Die TSBV Oberhof-event GmbH beauftragt ein Organisationskomitee (OK-Kufe) mit 
der weiteren Vorbereitung und Durchführung der internationalen Großveranstal-
tungen sowie der Weitergabe von Wettkämpfen an Vereine des TSBV. Diese Wei-
tergabe erfolgt auf der jährlich im ersten Halbjahr stattfindenden Beiratssitzung. 

 
2. Abführung aus Wettkämpfen 
 

2.1. Alle Wettkämpfe werden unentgeltlich durch die beteiligten Vereine unter der Re-
gie des OK-Kufe für Weltcup und Juniorenweltcup, WM und EM und unter der Regie 
des OT-Kufe für Wettkämpfe im Interesse des Verbandes geführt und abgerechnet. 

2.2. Kosten werden auf Antrag erstattet. Dabei gilt das Prinzip der Sparsamkeit und Ef-
fektivität. Grundlage sind die Ordnungen des OK und OT-Kufe der TSBV Oberhof-
event GmbH/ TSBV e. V. 

2.3. Überschüsse aus Wettkämpfen werden mit Verlusten aus Wettkämpfen kompen-
siert. Die erbrachten Leistungen werden, bei vorhanden Überschüsse nach Saison-
abschluss, nach Beschluss des Vorstandes des TSBV e. V., und erfolgter Rechnungs-
legung vergütet. 

2.4. Die Ausrichter von Veranstaltungen mit Werbeeinnahmen sind verpflichtet, 
20% dieser Einnahmen zeitnah zur Veranstaltung an den TSBV abzuführen. 

 
 

Aus- und Fortbildung 

 
Die Kosten im Rahmen der Aus- und Fortbildung sind von den Teilnehmern selbst zu tragen. 
Fahrtkosten werden nicht erstattet. 
 
  



 

21 
Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 

Eigenbeiträge 

 
1. Sportler entrichten bei der Teilnahme an Lehrgängen des TSBV einen Eigenbeitrag. 
2. Bei Lehrgängen innerhalb Thüringens:   € 15,00 / Tag 
3. Bei Lehrgängen in anderen Bundesländern:   € 15,00 / Tag 
4. Diese Beiträge können sich bei größeren Kosten oder Auslandsstarts erhöhen. 
5. Die Mitglieder der Landesauswahlmannschaften sind bei der Teilnahme an Deut-

schen Meisterschaften von diesen Eigenbeiträgen befreit. 
6. Soziale Härtefälle können auf Antrag gesondert behandelt werden. 

 
 

Zuschüsse 

 
Zuschüsse für die Vereinsarbeit werden ausschließlich über Antragstellung beschlossen und 
bei ausreichender Begründung gewährt. 
 
 

Reisekostenvergütung des TSBV 

 
1. Die nachfolgenden Festlegungen regeln die Erstattung von Auslagen für   

Dienstreisen, und Dienstgänge von Personen, die im Auftrage des Präsidiums  
des TSBV Aufgaben (Dienstgeschäfte) außerhalb des Dienstortes erledigen. 

2. Dienstreisen bzw. Dienstgänge gelten mit der Auftragserteilung (Dienstauftrag) als ge-
nehmigt. 

3. Der Dienstreisende hat Anspruch auf Reisekostenvergütung zur Abgeltung der dienst-
lich veranlassten Mehraufwendungen. 

4. Grundlagen für die Reisekostenvergütung sind das „Thüringer Reisekostengesetz“ (1) 
und das Jahressteuergesetz. 

 
 

Fahrtkostenerstattung 

 
1. Für Strecken, die mit regelmäßig verkehrenden Beförderungsmitteln zurückgelegt 

worden sind, werden die notwendigen Fahrtkosten erstattet. Fahrpreisermäßigungen 
sind zu berücksichtigen. 

2. Für Strecken, die der Dienstreisende mit einem ihm gehörenden Kraftfahrzeug zurück-
gelegt hat, wird als Auslagenersatz eine Wegstreckenentschädigung gewährt: 

 
– Die Wegstreckenentschädigung als Fahrtkostenersatz beträgt für jeden 

gefahrenen Kilometer       0,20 €/km 
– Werden für die Benutzung eines privaten KFZ triftige dienstliche oder persönliche 

Gründe anerkannt, beträgt die Wegstreckenentschädigung als   
Auslagenersatz        0,30 €/km 

– Für jede mitgenommene Person wird eine Mitnahmeentschädigung gewährt je 
Person und Kilometer in Höhe von                  0,02 €/km 
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– Wegstrecken- oder Mitnahmeentschädigung werden nicht gezahlt, wenn ein 
dienstliches Beförderungsmittel unentgeltlich benutzt werden kann und ohne trif-
tigen Grund nicht in Anspruch genommen wird. 

 
 

Tagegeld 

 
1. Die Dauer einer Dienstreise richtet sich nach der Abreise und Anreise an der Wohnung. 

Wird die Dienstreise an der Dienststelle angetreten oder beendet, tritt diese an die 
Stelle der Wohnung. 

2. Das Tagegeld beträgt für eine Dienstreise, die nicht mehr als einen Kalendertag dau-
ert                    12,00 € 
  
Bei einer Reisedauer bis zu 12 Stunden gilt Punkt 4. 

3. Bei mehrtägigen Dienstreisen beträgt das Tagegeld für den vollen Kalendertag 
          24,00 €/Tag
 Für den Tag des Antritts und den Tag der Beendigung einer mehrtägigen Dienst-
reise gilt Punkt 6.4. 

4. Für eine Dienstreise, die keinen vollen Kalendertag beansprucht oder für den Tag des 
Antritts und den Tag der Beendigung einer mehrtägigen Dienstreise beträgt das Tage-
geld bei einer Dauer der Dienstreise von 

– mehr als sechs bis acht Stunden drei Zehntel des vollen Satzes             3,60 € 
– mehr als acht bis zwölf Stunden fünf Zehntel des vollen Satzes             6,00 € 
– mehr als 12 Stunden den vollen Satz              12,00 € 

5. Bei mehreren Dienstreisen an einem Kalendertag wird jede Reise für sich berechnet. 
Es wird jedoch nicht mehr als ein volles Tagegeld gewährt. 

 
 

Übernachtungsgeld 

 
1. Übernachtungsgeld wird bei einer mindestens achtstündigen Dienstreise gewährt, 

wenn diese sich über mehrere Kalendertage erstreckt. 
2. Das Übernachtungsgeld beträgt                 14,00 € 
3. Sind die nachgewiesenen Übernachtungskosten höher, werden die unvermeidbaren 

Mehrkosten erstattet. Übernachtungskosten, die Frühstück einschließen, sind um 20% 
des Tagegeldes zu kürzen. 

 
 

Kürzung des Tagesgeldes und des Übernachtungsgeldes 

 
1. Erhält der Dienstreisende während seiner Dienstreise unentgeltlich Verpflegung, so 

wird das Tagegeld 
– für das Frühstück                           um 20 % 
– für das Mittag- und Abendessen                            je 35% 
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des vollen Satzes gekürzt, es sei denn, dass es sich um Einzelmahlzeiten bei 
Empfängen und anderen gesellschaftlichen Veranstaltungen handelt. 

2. Erhält der Dienstreisende unentgeltlich Unterkunft, wird kein Übernachtungsgeld ge-
zahlt. 

3. Reisekosten werden nur gegen Vorlage einer Reiskostenrechnung vergütet. Vordrucke 
sind in der GS erhältlich. 

 
 

Inkrafttreten 

 
Diese Finanzrichtlinie erlangt mit Beschluss des Vorstandes vom 25.10.2025 Gültigkeit.  
Vorherige Finanzrichtlinien werden damit ungültig. 
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Jugendordnung 
 

§ 1 Name und Mitgliedschaft 

 
Die Thüringer Schlitten- und Bobsportjugend (TSBJ) ist die Jugendorganisation des Thüringer 
Schlitten- und Bobsportverbandes e.V.  
Mitglieder der Thüringer Schlitten- und Bobsportjugend sind alle Jugendlichen sowie alle im 
Jugendbereich gewählten und berufenen Mitarbeiter.  
 
 

§ 2 Aufgaben 

 
1. Förderung des Sports als Teil der Jugendarbeit. 
2. Die TSBJ hat die Aufgabe, die allgemeine Jugendarbeit in den Vereinen zu unterstützen 

und zu koordinieren, die sportliche Jugendarbeit in ihrer ganzen Breite zu entwickeln 
sowie die Interessen der Jugend in sportlichen und allgemeinen Jugendfragen zu ver-
treten. 

3. Die TSBJ tritt für die Mitbestimmung und die Mitverantwortung der Jugend ein. Sie 
pflegt den Gemeinschaftssinn und die Völkerverständigung im Rahmen internationaler 
Begegnungen. 

4. Die TSBJ ist zur Zusammenarbeit mit allen Jugendorganisationen bereit. 
5. Erziehung zur kritischen Auseinandersetzung mit der Situation der Jugendlichen in der 

modernen Gesellschaft und Vermittlung der Fähigkeit zur Einsicht in gesellschaftliche 
Zusammenhänge. 

6. Gestaltung der Zusammenarbeit der Vereine. 
7. Unterstützung der Nachwuchsförderung für das Übungsleiter- und Kampfrichterwe-

sen. 
 
 

§ 3 Organe 

 
Das Organ der TSBJ ist die Jahrestagung. 
 
 

§ 4 Jahrestagung 

 
1. Die Jahrestagung besteht aus je einem bevollmächtigten Mitglied der Vereine und dem 

Jugendwart des TSBV, der den Vorsitz führt. 
2. Sie tritt einmal jeden Jahres zusammen.   

Die Einladung erfolgt vier Wochen vor dem Termin. 
3. Bei Abstimmungen hat jedes Mitglied eine Stimme.  

Zur Änderung der Jugendordnung ist eine 2/3 Mehrheit der anwesenden Stimmen not-
wendig.   
Alle anderen Abstimmungen werden mit einfacher Stimmenmehrheit entschieden. 

4. Aufgaben der Jahrestagung sind: 
a. Beratung von Grundsatzfragen 
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b. Jahresanalysen und -auswertungen 
c. Wahl des Jugendwarts 
d. Festlegung der Richtlinien in der Jugendarbeit 
e. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
f. Entgegennahme der Berichte der Vereinsjugendwarte 
g. die Änderung der Jugendordnung 

 
 

§ 5 Ausschüsse 

 
Die Jahrestagung kann Ausschüsse beschließen für folgende Aufgabenbereiche: 
 

1. Sportliche Jugendarbeit, Freizeit und Bildung. 
2. Internationale Jugendarbeit. 
3. Lehrarbeit. 
4. Öffentlichkeitsarbeit. 
5. Jugendpolitik. 
6. Finanz- und Haushaltwesen. 

 
Der Jugendwart nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen der Ausschüsse teil. Die Aus-
schüsse nehmen ihre Aufgabenbereiche in eigener Verantwortung wahr.  Ihre Beschlüsse be-
dürfen der Zustimmung der Jahrestagung. 
 
 

§ 6 Vertretungen 

 
Die TSBJ wird durch den Jugendwart vertreten, im Falle seiner Verhinderung durch ein anderes 
Mitglied. Der Jugendwart ist Mitglied des Präsidiums des Thüringer Schlitten- und Bobsport-
verbandes e.V. 
 
 

§ 7 

 
Alle nicht in dieser Jugendordnung aufgeführten Bestimmungen regeln sich nach der Satzung 
des TSBV sowie dessen Ordnungen. 
Die vorstehende Jugendordnung wurde durch die Jahrestagung der Vereinsjugendwarte am 
13.09.2025 beschlossen. 
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Ehrungsordnung 
 

§ 1 Geltungsbereich 

 
Der Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. ehrt Persönlichkeiten, die sich um den 
Schlitten-, Bob- und Skeletonsport in Thüringen verdient gemacht haben. 
 
Die Ehrung erfolgt durch die Ernennung zum Ehrenpräsidenten, zum Ehrenmitglied oder durch 
Auszeichnungen. 
 
 

§ 2 Ernennung 

 
1. Zum Ehrenpräsidenten kann ernannt werden, wer das Amt des Präsidenten des TSBV 

mindestens 5 Jahre verdienstvoll geführt hat: Ausnahmen sind durch den Verbandstag 
mehrheitlich zu beschließen. 

2. Zum Ehrenmitglied kann ernannt werden, wer sich um den Schlitten-, Bob- und Skele-
tonsport in Thüringen in besonders hohem Maße verdient gemacht hat. 

 
 

§ 3 Auszeichnungen 

 
Als Auszeichnung werden verliehen: 
 

1. die Verdienstnadel des TSBV in Gold 
2. die Verdienstnadel des TSBV in Silber 
3. die Verdienstnadel des TSBV in Bronze 

 
 

§ 4 Verdienstnadel 

 
Die Verdienstnadel des TSBV kann an Persönlichkeiten verliehen werden, die sich Verdienste 
um den Schlitten-, Bob- und Skeletonsport in Thüringen erworben haben. Die Verdienstnadel 
des TSBV kann auch an Ausländer verliehen werden. 
 

1. Die Verdienstnadel des TSBV in Gold wird verliehen für langjährige verdienstvolle 
Arbeit in einem Amt des TSBV. Sie kann frühestens 5 Jahre nach Verleihung der 
Verdienstnadel des TSBV in Silber für anhaltende besondere Verdienste verliehen 
werden. 
Eine Verleihung an Persönlichkeiten, welche sich ohne ein Amt im TSBV für den 
Verband verdient gemacht haben, ist möglich. 

2. Aktive erhalten die Verdienstnadel des TSBV in Gold bei Erreichung des Olympia-
sieges und des Weltmeistertitels. 

3. Verdienstnadel des TSBV in Silber wird verliehen für langjährige verdienstvolle 
Arbeit in einem Amt des TSBV. 
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Eine Verleihung an Persönlichkeiten, welche sich ohne ein Amt im TSBV für den 
Verband verdient gemacht haben, ist möglich. 

4. Aktive erhalten die Verdienstnadel des TSBV in Silber bei Erreichung des Deut-
schen Meistertitels der allgemeinen Klasse, des Europameistertitels und des Juni-
oren-Weltmeistertitels. 
Verdienstnadel des TSBV in Bronze wird verliehen für mehrjährige verdienstvolle 
Arbeit in einem Amt des TSBV. 
Eine Verleihung an Persönlichkeiten, welche sich ohne ein Amt im TSBV für den 
Verband verdient gemacht haben, ist möglich. 

5. Aktive erhalten die Verdienstnadel des TSBV in Bronze bei Erreichung des Deut-
schen Meistertitels der Junioren, des Junioreneuropameistertitels und den Titel 
des Jugendolympiasiegers. 

 
 

§ 6 Anträge 

 
1. Antragsberechtigt für die Ernennung zum Ehrenpräsidenten und zum Ehrenmitglied ist 

der Vorstand des TSBV.   
Der Vorstand eines Mitgliedsvereines des TSBV ist vorschlagsberechtigt. 

2. Die Verleihung von Auszeichnungen erfolgt auf Antrag des Vorstandes des TSBV oder 
auf Vorschlag des Vorstandes eines Mitgliedsvereines des TSBV. 

3. Die Anträge müssen mindestens 6 Wochen vor dem Ernennungs- oder Verleihungster-
min an den Vorstand des TSBV gestellt werden. 

 
 

§ 7 Verleihung 

 
1. Die Ernennung zum Ehrenpräsidenten oder Ehrenmitglied des TSBV richtet sich nach 

§ 5 und § 19 der Satzung des TSBV und wird durch den Verbandstag vorgenommen. 
2. Auszeichnungen werden vom Vorstand des TSBV verliehen. 

 
 

§ 8 Urkunden 

 
Über Ernennungen und Auszeichnungen werden Urkunden ausgehändigt. 
 
 

§ 9 Rechte 

 
Ehrenpräsidenten, Ehrenmitglieder und Inhaber von Verdienstnadel des TSBV in Gold und Sil-
ber haben das Recht zum freien Eintritt bei allen Veranstaltungen des TSBV auf Lebenszeit. 
Ehrenpräsident und Ehrenmitglieder werden zu allen Verbandstagen geladen und haben hier 
beratende Stimme. 
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§ 10 Schlussbestimmung 

 
Die Ehrungsordnung tritt mit Annahme durch das Präsidium am 09.05.2015 in Kraft. 
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Wettkampf- und Kampfrichterordnung 
 
Inhalt: 
 

1. Struktur des Wettkampf- und Kampfrichterwesens im TSBV 
2. Die Wettkampfordnung  
3. Die Kampfrichterordnung 
4. Inkrafttreten 

 
Arbeitsrichtlinien:  

 
- Funktionsplan für Gesamtleiter, Rennleiter, Bahnleiter, Referent Kampfrichterwesen 
- Verträge und Vereinbarungen mit den Partnern des Sports 

o Sportstätten 
o Kommunen 
o Werbeträgern 
o Wirtschafts- / Versorgungseinrichtungen 

- Aktuelle Wettkampfordnungen und deren Änderungen 
 
 

1. Struktur des Wettkampf- und Kampfrichterwesens im TSBV 

 
Die Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen ist ein wichtiger Bestandteil des Ver-
eins- und Verbandslebens. 
Das Wettkampf- und Kampfrichterwesen sind die Säulen der Veranstaltungen. 
Alle Veranstaltungen stehen unter der Verantwortung des TSBV, zur Anleitung und Koordinie-
rung beruft er ein Organisationskomitee (OK) ab Deutscher Meisterschaft der allgemeinen 
Klasse. Bei Wettkämpfen unterhalb der oben genannten Wettkämpfe zeichnet sich ein Orga-
nisationsteam (OT) verantwortlich. 
 
Der Vorsitzende der Wettkampfkommission (WK) und der Referent Kampfrichterwesen sind 
Mitglieder des Präsidiums des TSBV. In der Wettkampfkommission ist das gesamte Kampf-
richterwesen integriert. 
 
Die Vereine haben Verantwortliche für das Wettkampf- und Kampfrichterwesen zu benennen, 
welche gleichberechtigt in den genannten Kommissionen mitarbeiten.  
 
Die vom TSBV betriebenen Sportarten und Disziplinen sind Rennsportarten. Neben der regel-
gerechten Durchführung mit dem Ziel der Gleichbehandlung aller Sportler, ist ein umfangrei-
cher Aufwand an Maßnahmen zur Sicherheit der Aktiven, Betreuer und Funktionäre zu tref-
fen. 
 
Der TSBV ist Veranstalter von Wettkämpfen auf Landesebene. Alle Wettkämpfe stehen unter 
dessen Verantwortung und Kontrolle in den Bereichen Planung, Koordinierung und Vergabe 
an Ausrichter. Er kann Ausrichter von nationalen und internationalen Wettkämpfen sein, 
wenn ihm diese durch den BSD übertragen werden. Er kann diese Wettkämpfe zur Ausrich-
tung an Vereine übertragen.  
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2. Die Wettkampfordnung 

 
Alle Veranstaltungen im TSBV werden durch die Wettkampfkommission vorbereitet und den 
ausrichtenden Vereinen zur Durchführung übertragen. 
Die Entwurfsplanung erfolgt in den Monaten März/April. Vereinseigene Wettkämpfe sind bis 
Ende Mai bei der Wettkampfkommission zu beantragen  
Diesen Plan für die jeweils kommende Wettkampfsaison erhalten die Mitglieder des Präsidi-
ums sowie alle Vorsitzende der Mitgliedsvereine des TSBV. Somit haben alle Vereine die Mög-
lichkeit, sich um die auszurichtenden Veranstaltungen schriftlich zu bewerben. 
 
Während der jährlichen Beiratssitzung im April findet die Beratung der WK mit den Vereinen 
statt (Bahnbörse), in der die abgelaufene Saison ausgewertet wird und die Vergabe der Ver-
anstaltungen der kommenden Saison erfolgt. 
 
Nach Vergabe der Veranstaltungen sind durch die Ausrichter die Ausschreibungen bis zum 
30.09. des laufenden Jahres zu erstellen und dem Vorsitzenden der WK zu übergeben. 
 
Bei Notwendigkeit ist ein unmittelbarer individueller Kontakt untereinander aufzunehmen. 
 
Nach Bestätigung des Wettkampfkalenders beantragen die Ausrichter beim OK bzw. beim OT 
ihren Bedarf (lt. Formblatt) für den Wettkampf. Beim Sachgebietsleiter Wettkampf des OK ist 
bis 14 Tage vor Wettkampfbeginn eine schriftliche Materialanforderung (Messgeräte/Mess-
besteck usw.) abzugeben. 
 
 

3. Die Kampfrichterordnung 

 
Die Wettkampfdurchführung obliegt entsprechend ausgebildeten Kampfrichtern, welche die 
Wettkampfregeln gemäß Satzung des TSBV § 3 beherrschen. Alle einzusetzenden Kampfrich-
ter müssen einer ihrer Funktion entsprechende Qualifikation nachweisen. 
Die Vereine müssen selbständig einen entsprechenden Stamm an Kampfrichtern aus ihren 
Mitgliedern bilden. 
 
 

3.1. Organisation und Struktur des Kampfrichterwesens des TSBV 

 
Der Referent Kampfrichterwesen des TSBV regelt die Fragen und Probleme des Kampfrichter-
wesens. Er ist zuständig für die Aus- und Weiterbildung und nimmt die Prüfungen ab. 
Wettkämpfe ab Deutscher Meisterschaft aufwärts stehen unter der Leitung des Referent 
Kampfrichterwesen oder eines von Ihm beauftragten Kampfrichters des TSBV, der die inter-
nationale Kampfrichterlizenz besitzen sollte. 
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3.1.1 Internationale und überregionale Wettkämpfe 

 
Internationale Wettkämpfe und Deutsche Meisterschaften (einschließlich Junioren- bzw. Ju-
gend-Cup) stehen unter der Leitung des OK bzw. OT. 
 
In Leitungs- und Entscheidungsfunktionen sind nur Kampfrichter mit der internationalen Li-
zenz (IRO Ausgabe 2016 § 4 Pkt. 5) oder der nationalen Kampfrichterstufe und mehrjähriger 
praktischer Erfahrung einzusetzen. 
 
Der Ausrichter erhält das vorrangige Recht Kampfrichter aus seinem Verein einzusetzen, wenn 
sie über die notwendige Qualifikation verfügen und regelmäßige Teilnahmen an Kampfrichter-
schulungen nachweisen können. Der Einsatzplan ist dem Referent Kampfrichterwesen des 
TSBV 2 Wochen vor dem Wettkampf vorzulegen und mit ihm entsprechend abzustimmen. 
 
 

3.1.2. Regionale Wettkämpfe 

 
Die Vereine haben bei jedem Wettkampf einen Obmann für ihr Kampfrichterwesen einzuset-
zen, der die Leitung der Kampfrichter bei Ausrichtung von Wettkämpfen, ausgenommen die-
jenigen gem. Pkt. 3.1.1., übernimmt. 
 
Bei Wettkampfausschreibungen ist grundsätzlich der Kampfrichterobmann namentlich zu be-
nennen. Voraussetzung ist hier mind. die nationale Kampfrichterstufe und regelmäßige Teil-
nahme an Kampfrichterschulungen. 
 
 

3.1.3. Grundsätze für Kampfrichter 

 
Ein Kampfrichter muss nach folgenden Grundsätzen handeln: 
 

- Beherrschung der Regeln und deren Durchsetzung 
- absolute Neutralität zu allen Wettkämpfern 
- persönliche Disziplin 
- Verantwortung in allen Sicherheitsfragen und deren Durchsetzung 
- Bereitschaft zur Weiterbildung 

 
 

3.2. Qualifikation 

 
Eine hohe Qualifikation der Kampfrichter ist nur in Einheit von umfangreicher Wettkampfpra-
xis und Weiterbildung in den Regelwerken und deren Änderungen möglich. Die Vereine bilden 
zunächst eigenständig einen Stab von zuverlässigen Mitgliedern, die unvoreingenommen und 
unparteiisch wirken können und für die Aufgaben eines Kampfrichters geeignet sind. 
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3.2.1. Nationale Kampfrichterstufe 

 
Die von den Vereinen ausgewählten Sportfreunde werden zunächst vom jeweiligen Verant-
wortlich für das Kampfrichterwesen mit den Grundlagen der Internationalen Rennrodelord-
nung und der Deutschen Rodelordnung vertraut gemacht und bei Wettkämpfen einem erfah-
renen Kampfrichter als Helfer zur Seite gestellt. Der Einsatz muss unter Kontrolle des einge-
setzten Kampfrichterobmannes geschehen. 
 
Das Alter dieser Kampfrichter muss mindestens 14 Jahre betragen. 
 
Nach mehrfachem Einsatz werden die Sportfreunde auf Vorschlag des jeweiligen Kampf-
richterobmannes zur nationalen Kampfrichterprüfung angemeldet. 
 
Das Alter zum Erwerb der nationalen Kampfrichterstufe muss mindestens 18 Jahre betragen. 
 
Zur Erlangung der nationalen Kampfrichterstufe ist ein umfangreiches Regelwissen für alle 
Aufgabengebiete der Kampfrichtertätigkeit, einschließlich der Beherrschung von Sicherheits-
fragen erforderlich. 
 
Kampfrichter die im Besitz der nationalen Kampfrichterstufe sind, können Aufgabengebiete 
selbständig im Kampfrichterwesen und unter Kontrolle erfahrenen Kampfrichter auch lei-
tende Aufgaben übernehmen. 
 
Zum Erwerb der Internationalen Kampfrichterlizenz (FIL-Lizenz) können mehrjährig erfolgreich 
tätige Kampfrichter, die im Besitz der nationalen Kampfrichterstufe sind, auf Vorschlag des 
Referent Kampfrichterwesen delegiert werden. Voraussetzung sind das sicheres Beherrschen 
der Reglements und der Leitung von Wettkämpfen durch Wissen und Praxis von Wirkungszu-
sammenhängen der technischen Abläufe lt. Reglement zu bahnspezifischen Sicherheitsanfor-
derungen in einem Wettkampf. 
 
Zur Internationalen Kampfrichterprüfung werden nur Sportfreunde zugelassen, die seit min. 
3 Sportjahren im Besitz der nationalen Kampfrichterstufe sind und an min. 2 Wettkämpfen 
pro Sportjahr aktiv als Kampfrichter teilgenommen haben. Ein entsprechender Nachweis/Aus-
weis ist zu führen. 
 
Die vom Referent Kampfrichterwesen vorgeschlagenen Kampfrichter werden durch die Wett-
kampfkommission bestätigt und bei der zuständigen Fachkommission der FIL zur Prüfung an-
gemeldet. 
 
Im Übrigen gilt die Ausbildungsvorschrift für Internationale Kampfrichter. 
(IRO Ausg. 2016 Anlage 2) 
 

3.2.2. Ausweise 

 
Kampfrichter erhalten nach Bestätigung der nationalen Kampfrichterstufe einen Ausweis des 
TSBV, in dem der Entwicklungsweg des Kampfrichters lückenlos dokumentiert wird. 
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3.2.3. Verstöße 

 
Verstoßen Kampfrichter bewusst gegen die Kampfrichterordnung, das Reglements sowie ge-
gen die sportliche Ethik und Moral zieht das den sofortigen Entzug der Kampfrichterberechti-
gung nach sich. 
Bei grob fahrlässigen Vorkommnissen kann eine Rückstufung vorgenommen werden, wenn 
nicht weiterreichende Wirkungen gemäß Rechts- und Verfahrensordnung des TSBV eintreten. 
 
Die Entscheidung über diese Maßnahmen trifft der Vorstand des TSBV auf Vorschlag der Wett-
kampfkommission. 
 
Ein Widerspruch ist zulässig und dem Vorstand des TSBV zur Entscheidung binnen 4 Wochen 
nach Zugang schriftlich zu übersenden. 
 
 

3.2.4. Internationale Kampfrichter 

 
Der Referent Kampfrichterwesen ist für die Weiterbildung der Kampfrichter mit internationa-
len Lizenzen der FIL und der IBSF verantwortlich. 
 
 

3.2.5. Kampfrichterlehrgänge 

 

Die Ausbildung und Prüfung zur nationalen Kampfrichterstufe findet als zentraler Lehrgang 
einmal am Ende des Sportjahres statt. Der Termin soll bis spätestens zum 30.09. des aktuellen 
Sportjahres bekannt gegeben werden. 
 
Bei Änderungen der IRO ist grundsätzlich eine Weiterbildungsveranstaltung im November/De-
zember durchzuführen. 
 
 

4. Inkrafttreten 

 
Diese Ordnungen treten gemäß Beschluss des 27. Verbandstages am 30.09.2017 in Kraft. 
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Entschädigungsverordnung 
 

Ordnung zur Entschädigungsvergütung bei Vereinswechsel innerhalb des 
TSBV in der Disziplin Rennrodeln 

 

1. Inkrafttreten 

 
1.1. Ehren-Codex 

Unter Anerkennung des Ethik-Code des BSD wird betont, dass Fairness die Grundlage 
einer werteorientierten Ausübung des Sports innerhalb des TSBV ist. Die Regeln des fai-
ren Miteinanders gelten für alle Phasen der Förderung von Sportlerinnen und Sportlern. 
Der Umgang miteinander innerhalb des Verbandes ist geprägt von Respekt, sachorien-
tiert und jederzeit fair. 
 
Die Sichtung und Auswahl von talentierten Kindern und Jugendlichen ist für die Vereine 
des TSBV eine Aufgabe von herausragender Bedeutung. 
Im Anschluss werden die Sportlerinnen und Sportler durch die Vereine auf die Aufnahme 
an das Oberhofer Sportgymnasium vorbereitet. 
Beide Prozesse sind mit vielfältigen finanziellen und nichtfinanziellen Leistungen der 
Vereine verbunden und finden durch die Mitglieder des TSBV bei der Vorbereitung von 
Vereinswechseln im Sinne der in Abs. 1 genannten Grundregeln Berücksichtigung. 

 
1.2. Faktor Athleten 

Sportlerinnen und Sportler, die den Weg zur Weltspitze gefunden haben, sind einerseits 
für ihre Vereine ein wichtiger Faktor bei der Ansprache von Kindern und Jugendlichen 
für den Beginn einer sportlichen Laufbahn und andererseits ein sehr wichtiger Faktor 
bei der Gewinnung von Trainern, Übungsleitern, Technikern und Sponsoren. 

 
1.3. Grundsatz 

Im Fall eines Vereinswechsels, gleich aus welchem Grund, hat der annehmende Verein 
für bis dahin erbrachte Leistungen und entgangene Potenziale eine Entschädigung zu 
leisten. 
Die Vorschriften der Sportordnung des BSD, insbesondere die Fristen zum Wechsel des 
Vereins gem. § 2 der Sportordnung bleiben von dieser Entschädigungsordnung unbe-
rührt. 
 
Die Entschädigungspflicht entsteht nicht, wenn ein Wechsel der Sportart stattfindet. 
 
Die Entschädigungspflicht entfällt, wenn der abgebende Verein auf die Entschädigung 
verzichtet. Der Verzicht muss schriftlich erklärt werden sowie von abgebendem und auf-
nehmendem Verein unterzeichnet sein. 

 
Nachfolgend wird diese Entschädigung innerhalb des TSBV verbindlich geregelt. 
 
  



 

35 
Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 

2. Inkrafttreten 

 
2.1. Stichtag für die Entstehung des Entschädigungsanspruchs für abgebende Vereine ist das 

Datum, was maßgeblich für den Wechsel des Startrechts zum aufnehmenden Verein ist. 
2.2. Der Höchstbetrag der Entschädigung beträgt 10.000 Euro. 
2.3. Die zu leistenden Entschädigungszahlungen sind wie folgt gestaffelt und beginnen mit 

folgender Maßgabe: 
Zeitpunkt der sportlichen Ausbildung ab der Altersklasse Jugend D. 
 
1. Jahr    2.500 Euro (vgl. o. a. Stichtag) 
2. Jahr   2.000 Euro 
3. Jahr   1.500 Euro 
4. Jahr   1.000 Euro 
5. Jahr   1.000 Euro 
6. Jahr   1.000 Euro 
7. Jahr   1.000 Euro. 

 

3. Inkrafttreten 

 
Zur Schlichtung von Härtefällen bzw. Streitigkeiten nach dieser Entschädigungsordnung wird 
eine Schiedskommission gebildet, die innerhalb von vier Wochen nach ihrer Anrufung eine 
verbindliche Entscheidung über die Entschädigung zu treffen hat.  
 
Ihr gehören an: 
 
- der für Leistungssport zuständige Vizepräsident des TSBV 
- der Rechtswart des TSBV 
- der Sportdirektor des TSBV 
- der zuständige Landestrainer. 
 
 
 
Die Ordnung wurde durch die Mitgliederversammlung des TSBV am 25. Oktober 2025 be-
schlossen. 
 
 
Sie tritt mit dem 25. Oktober 2025 in Kraft. 
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Konzeption zur Prävention von interpersonaler Gewalt 
 

1. Einleitung 

 
Der TSBV und seine Mitgliedsvereine tragen Sorge dafür, seinen Sportlerinnen und Sportlern 
einen verlässlichen und sicheren Ort und Schutz vor jeglicher Gewalt zu bieten. Die Sportlerin-
nen und Sportler haben das Recht auf eine persönlichkeitsfördernde und selbstbestimmte 
sportliche Ausbildung unter dem Dach des TSBV. Dies gilt für alle Bereiche innerhalb des TSBV. 
Neben der sportlichen Entwicklung stellt der TSBV insbesondere einen wichtigen Sozialisati-
onsrahmen für alle Sportlerinnen und Sportler dar. 
 
Bestandteil der Konzeption sind die Anlagen 1 und 2. 
 
 

2. Grundsätze des TSBV 

 
Der TSBV orientiert seine Arbeit an folgenden Grundsätzen: 
 

a) Die Persönlichkeit jedes Kindes, Jugendlichen und Erwachsenen ist zu achten. 
b) Der TSBV verpflichtet sich zu einer Kultur des Hinsehens und der Hinwendung zu mög-

lichen Betroffenen. 
c) Die individuellen Empfindungen zu Nähe und Distanz, die Intimsphäre und die persön-

lichen Grenzen der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen sind zu respektieren. 
d) Das Recht der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen auf körperliche Unversehrtheit 

ist zu achten. Keine Form der Gewalt, sei sie physischer, psychischer oder sexualisierter 
Art, ist erlaubt. Dies schließt insbesondere auch Sprache ein. 

e) Die Mitglieder sowie die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind gehalten, Verdachtsmomente diskret und unverzüglich an die Verantwortlichen 
bzw. Vorgesetzten zu melden oder entsprechende Fachstellen zu kontaktieren.  Der 
TSBV verpflichtet sich, allen Verdachtsfällen nachzugehen.  

f) Die Vertrauensperson und der Geschäftsführer des TSBV entscheiden über die Hinzu-
ziehung fachlicher und professioneller Hilfe. 

g) Der TSBV verpflichtet sich, Trainerinnen und Trainer sowie Funktionsträgerinnen und 
Funktionsträgern präventiv über die Problematik zu informieren und sie regelmäßig zu 
qualifizieren, um interpersonale Gewalt zu erkennen und in entsprechenden Situatio-
nen fachgerecht handeln zu können. 

 
Innerhalb des TSBV werden folgende Strukturelemente zur Prävention interpersonaler Ge-
walt implementiert: 
 

1. Beauftragte/Beauftragter zur Prävention interpersonaler Gewalt im Vorstand des 
TSBV (Vizepräsidentin/Vizepräsident), 

2. Ein Ansprechpartner*in innerhalb des TSBV, die durch das Präsidium berufen wird, 
3. Regelmäßige Informationsveranstaltungen, ggf. mit externen Referentinnen und Refe-

renten, für Athletinnen und Athleten, Eltern sowie Funktionsträgerinnen und Funkti-
onsträger, 
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4. Verankerung von obligatorischen Schulungen für haupt- und ehrenamtliche Trainerin-
nen und Trainer des TSBV, angelehnt an die vom BSD (Dachverband) durchgeführten 
Weiterbildungen und Teilnahmen am Schulungskonzept des Bildungswerks LSB der 
jährlichen Ausbildungs- und Weiterbildungskonzeption, 

5. Pflicht zur Anerkennung des Ehrenkodex des DOSB und Beibringung eines erweiterten 
polizeilichen Führungszeugnisses für alle innerhalb des TSBV, die Kontakt zu Minder-
jährigen haben, als Voraussetzung für eine Tätigkeit innerhalb des TSBV. 

 
 

3. Verhaltensregeln TSBV 

 
Diese Verhaltensregeln dienen sowohl dem Schutz vor Gewalt als auch dem Schutz vor 
falschem Verdacht. Dies betrifft insbesondere Sportlerinnen und Sportler, haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Funktionärinnen und Funktionäre im TSBV. 
Die Verhaltensregeln sollen einen respektvollen Umgang innerhalb des TSBV gewährleisten 
und mögliche Grenzüberschreitungen verhindern. 
Die Vertrauensperson wird auf der Webseite des TSBV veröffentlicht. 
Bei Verstößen der Verhaltensregeln des TSBV besteht die Verpflichtung sofort alle festgeleg-
ten Ansprechpartnerinnen oder Ansprechpartner zu informieren. 
Um die Sportlerinnen und Sportler in ihrer Sozialisation zu stärken, wird jährlich ein Workshop 
durchgeführt. Wir unterstützen die Arbeit der Athletensprecherin oder Athletensprecher. 
 
Um die Eignung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu über-
prüfen, unternimmt der TSBV folgende Schritte: 
 

1. Sexualisierte Gewalt enttabuisieren 
Dazu ist vorgesehen: 

• statuarische Vorkehrungen treffen, 
• Benennung der Vertrauenspersonen auf der Webseite, 
• regelmäßige Kommunikation bei Sitzungen und Aus- und Fortbildungen 

usw. 
 

2. Kontroll- und Zugangsmöglichkeit für Dritte 
Bei geplantem Einzeltraining, bei Einzelgesprächen und individueller Materialbetreu-
ung wird möglichst immer das "Sechs-Augen-Prinzip" und/oder das "Prinzip der offe-
nen Tür" eingehalten. 

 
3. Fahrten am Trainingsort, zu Lehrgängen und Wettkämpfen 

Bei Fahrten am Stützpunkt und zu zentralen Lehrgängen/Wettkämpfen soll bei Fahr-
gemeinschaften möglichst immer das "Sechs-Augen-Prinzip" eingehalten werden. 

 

4. Dusch- und Umkleidesituation 
Es wird nicht mit Sportlerinnen und Sportlern geduscht. Umkleidekabinen werden erst 
nach Anklopfen und Rückmeldung betreten. 

 
5. Körperliche Kontakte 
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Körperliche Kontakte zu Sportlerinnen und Sportlern (Techniktraining, Ermunterung, 
Trost oder Gratulation) dürfen das pädagogische sinnvolle und rechtliche Maß nicht 
überschreiten. Gegen den Willen von Sportlerinnen und Sportlern sind körperliche 
Kontakte tabu. 

 
6. Keine Mitnahme in den Privatbereich 

Sportlerinnen und Sportlern werden in der Regel nicht in den Privatbereich von haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen oder Mitarbeitern mitgenommen und über-
nachten nicht im Privatbereich der jeweiligen Person. Bei Ausnahmen hat ggf. die Zu-
stimmung der Erziehungsberechtigten schriftlich zu erfolgen. Vorab ist das Einverneh-
men mit dem Sportdirektor herzustellen und zu dokumentieren. 

 
7. Persönliche Bevorzugung 

Eine persönliche Bevorzugung ohne sportliche Relevanz ist unzulässig. Maßnahmen, 
die dem Aufbau von Vertrauensverhältnissen dienen und zum Nachteil von Sportlerin-
nen und Sportlern ausgenutzt werden können, sind kritisch zu hinterfragen. Dies bein-
haltet insbesondere E-Mails, Chats, Geheimnisse und vertrauliche Informationen, an-
zügliche sexualisierte Bemerkungen sowie Privatgeschenke. 

 
8. Umgang mit Verstößen 

Es besteht die Verpflichtung, bei einem Verstoß gegen diese Verhaltensregeln im un-
mittelbaren Umfeld sofort aktiv zu werden und alle festgelegten Ansprechpartnerin-
nen bzw. Ansprechpartner zu informieren. 

 
9. Eignung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter überprü-

fen 
Das erfolgt u. a. durch: 

• Unterzeichnung des Ehrenkodex, 
• Einsichtnahme in das erweiterte Führungszeugnis bei allen haupt- und 

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
• Vorstellung des Präventionskonzeptes,  
• Unterstreichung der hohen Bedeutung der Prävention des TSBV. 

 
Der unterzeichnete Ehrenkodex und die Dokumentation der Einsichtnahme in das erwei-
terte Führungszeugnis und der Verhaltensleitfaden sind bei hauptamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter Bestandteil des Arbeitsvertrages und Inhalt der Personalakte. 
 
 

4. Widerspruchsfreies Satzungsrecht 

 
Die vorliegende Konzeption sowie die Anlagen 1 und 2 werden durch die entsprechenden Vor-
gaben des DOSB, des LSB Thüringen und des BSD in ihren jeweils aktuell vorliegenden Fassun-
gen ergänzt. 
 
Zu Mitgliederversammlungen und Verbandstagen berichtet die bzw. der berufene Präventi-
onsbeauftragte des Vorstandes. 
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Anlage 1 
 

Interventionsleitfaden 

 
 
FÜNF SCHRITTE BEI DER INTERVENTION SEXUALISIERTER GEWALT INNERHALB DES TSBV 
 

1. Verdachtsäußerungen gewissenhaft prüfen 
2. Mit externen Fachstellen kooperieren 
3. Im besten Interesse der Sportlerinnen und Sportler handeln 
4. Fürsorgepflicht gegenüber allen Beteiligten wahren 
5. Klar und sachlich kommunizieren 

 
 
PRINZIPIEN DER INTERVENTION 
 

– Das Opfer schützen  
– Ruhe bewahren 
– Zuhören 
– Nicht überstürzt, sondern überlegt handeln 
– Nichts versprechen, was man anschließend nicht halten kann 
– Im Zweifelsfall professionelle Hilfe suchen 
– Aussagen und Situationen protokollieren 
– Verbindliche Absprachen über das weitere Vorgehen treffen 

 
 
Um den Schutz von Sportlerinnen und Sportlern im TSBV zu gewährleisten, muss jedem Hin-
weis auf sexualisierte Gewalt nachgegangen werden. 
 
Bei einem Verdacht muss geprüft werden, ob unmittelbarer Handlungsbedarf zur Gefahren-
abwehr besteht und welche weiteren Interventionsschritte notwendig sind. 
 
Bei allen Schritten der Intervention ist der Schutz der Sportlerinnen und Sportler handlungs-
leitend. Dazu gehört, ggf. die sofortige Unterbrechung des Kontakts zwischen den Beteiligten. 
 
Da Intervention bei sexualisierter Gewalt professionelles Handeln erfordert, das auch konse-
quent die rechtlichen Rahmenbedingungen berücksichtigt, ist es ggf. notwendig, rechtzeitig 
und sachgerecht auf die Hilfe von externen Fachstellen zuzugreifen. 
 
Insgesamt gilt, dass eine gelungene Intervention bei sexualisierter Gewalt eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für die Vermeidung von Vorfällen ist. 
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Vertrauenspersonen 

 

 

Sicherheit und 

Schutz des Sportlers 

sicherstellen 

Prozesssteuerung  

 

Gespräche mit ext. Kooperationspartnern über weitere Vorgehensweise 

 

 Information an 

Geschäftsführer 
Thüringer Schlitten 

und  
Bobsportverband 

 

Verdacht 

Notizen zu (persönlichem 

Gespräch über) 
Verdacht/Auffälligkeiten 

anfertigen 

Anlage 2 
 

Interventionsplan nach einem Erstgespräch eines Betroffenen 
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Funktionsplan des Referenten Kampfrichterwesen 
 
Der Referent Kampfrichterwesen eines Wettkampfes ist für die Organisation des Kampf-
richterwesens dieses Wettkampfes verantwortlich. 
 
Er sichert die qualitative Besetzung der erforderlichen Kampfrichterpositionen, beruft na-
mentlich die Kampfrichter durch Einladung und regelt den Ersatz bei Ausfällen von Kampfrich-
tern. 
 
Ab Trainingsbeginn eines Wettkampfes sichert er die Arbeitsfähigkeit des eingeladenen 
Kampfrichterteams so, dass das Wettkampfziel zeitgerecht und regelgerecht erreicht wird. 
Damit entlastet er den Rennleiter in seiner Verantwortung über den gesamten Wettkampf. 
Erforderlichenfalls nimmt er Umstellungen im einberufenen Kampfrichterteam vor. Bei klei-
neren Veranstaltungen kann er andere Kampfrichterpositionen zusätzlich versehen. 
 
Bei regionalen und vom TSBV durchgeführten nationalen Wettkämpfen ist der Referent 
Kampfrichterwesen Mitglied der Rennleitung.  
 
Der Referent Kampfrichterwesen sorgt für ordnungsgemäße Regelkenntnis des von ihm ein-
berufenen Kampfrichterteams. Er muss in der Lage sein, als „Springer“ zu fungieren, wenn 
wichtige Kampfrichterpositionen unbesetzt bleiben. Bei weiteren Ausfällen von Kampfrichtern 
hat er dem Rennleiter eine Minimalbesetzung zur Absicherung des Wettkampfes vorzuschla-
gen. Er leitet die Kampfrichterbesprechungen vor, während und nach dem Wettkampf. 
Zum Abschluss eines Wettkampfes hat der Referent Kampfrichterwesen unter den eingesetz-
ten Kampfrichtern eine Auswertung vorzunehmen. 
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Festlegungen Materialvergabe Rennrodeln 
 

1. Der TSBV vermietet jährlich Rennrodel (ES 23/16kg+ DS) sowie Sommerrodelschienen  
Diese Geräte stehen allen Rodlerinnen und Rodlern für leistungssportliche Zwecke in Thü-
ringen zur Verfügung. 

2. Die Vergabe der Geräte erfolgt nach qualitativen Gesichtspunkten hinsichtlich Kaderzuge-
hörigkeit und Leistungszielstellung und erfolgt jeweils zu Beginn der Wettkampfsaison. 
Der Nutzer des Sportgerätes ist immer der Verein/der vom TSBV benannte Sportler. 
Die Übergabe der Geräte kann nur an einen Vertreter des jeweiligen Vereins erfolgen, dem 
der benannte Sportler angehört. 

3. Die Vergabe der Geräte wird im Auftrag des Vorstandes des TSBV ausschließlich durch den 
Landestrainer vorgenommen. 

4. Der Nutzer ist berechtigt, in Absprache mit dem TSBV, den Rennrodel  
(lt. Anlage 2) als Werbeträger zu nutzen. Der ursprüngliche Zustand ist bei Rückgabe des 
Gerätes wiederherzustellen. 

5. Die Rodel sind nach Abschluss der Wettkampfsaison in gewartetem und  
funktionstüchtigem Zustand bis 13.03. von dem jeweiligen Verein zurück zu geben. Die 
Sommerschienen werden entsprechend des Verteilerschlüssels durch den Landestrainer 
zurückgefordert. 

6. Im Falle von missbräuchlicher Verwendung, leichtfertiger Beschädigung oder anderen Ver-
stößen gegen diese Festlegungen haftet der Nutzer für den entstandenen Schaden in vol-
ler Höhe und kann von einer künftigen Verleihung von Sportmaterial ausgeschlossen wer-
den. 

7. Diese Festlegungen erlangen mit Beschluss des Vorstandes vom 10.09.2014 Gültigkeit. 
 
 
Vorstand des TSBV 
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Anlage 
 
 

Werberegelung Rennrodeln des TSBV 

 
 

 
TSBV-Werbeflächen 

– analog der Werberichtlinie des BSD 
– Bei entsprechender Freigabe durch Berechtigte. 

 
Nichtzugelassene Werbung 

– Jede Art von Werbung mit Alkohol, Tabak und Drogen. 
– Jede religiöse oder rassistische Diskriminierung. 
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Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 
Alte Ohrdrufer Straße 6 
98559 Oberhof 
 

Oberhof, den _____________ 
 

MIETVERTRAG RODELN 
 

1. Der Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. vermietet in der Saison _________ 

den Rennschlitten mit der Nummer ___________________   

an ________________________________________   

Verein: ____________________________________ 

2. Die Vergabe der Geräte erfolgt nach qualitativen Gesichtspunkten hinsichtlich Kader-

zugehörigkeit und Leistungszielstellung und erfolgt jeweils zu Beginn der Wett-

kampfsaison. 

3. Der Nutzer des Sportgerätes ist immer der Verein und der vom TSBV benannte Sportler 

4. Die Übergabe der Geräte kann nur an einen Vertreter des jeweiligen Vereins erfolgen, 

dem der benannte Sportler angehört 

5. Die Vergabe der Geräte wird im Auftrag des Vorstandes des TSBV ausschließlich durch 

den Landestrainer vorgenommen. 

6. Der Nutzer ist berechtigt, in Absprache mit dem TSBV, den Rennrodel (lt. Anlage 2) als 

Werbeträger zu nutzen. Der ursprüngliche Zustand ist bei Rückgabe des Gerätes wie-

derherzustellen. 

7. Die Rodel sind nach Abschluss der Wettkampfsaison in gewartetem und funktionstüch-

tigem Zustand bis 13.03. von dem jeweiligen Verein zurück zu geben. 

8. Im Falle von missbräuchlicher Verwendung, leichtfertiger Beschädigung oder anderen 

Verstößen gegen diese Festlegungen haftet der Nutzer für den entstandenen Schaden 

in voller Höhe und kann von einer künftigen Rennrodelnutzung ausgeschlossen wer-

den. 

 

Diese Festlegungen erlangen mit Beschluss des Vorstandes vom 14.11.2001 Gültigkeit. 

 

 

___________________________   ______________________________ 

TSBV       Nutzer 
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Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 
Alte Ohrdrufer Straße 6 
98559 Oberhof 

 
Oberhof, den______________ 

 
RÜCKGABEPROTOKOLL RODELN 

 
 

1. Der durch den Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. in der Saison _________  

an den Sportler________________________________   

Verein_______________________________________ 

übergebene Rennschlitten wird mit heutigem Datum zurückgegeben. 

2. Technischer Zustand:   

in Ordnung     mit Einschränkung     

Art der Einschränkung:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

Kostenträger:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

3. Optischer Zustand:  

in Ordnung     mit Einschränkung     

Art der Einschränkung:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

Kostenträger:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

 

Besondere Bemerkungen: 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

 

___________________________   ______________________________ 

TSBV       Nutzer 
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Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 
Alte Ohrdrufer Straße 6 
98559 Oberhof 

 
Oberhof, den______________ 

 
MIETVERTRAG SOMMERRODELSCHIENEN 

 
1. Der Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. verleiht in der Saison ___________ 

Sommerrodelschienen mit der Nummer/den Nummern   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

komplett ausgestattet mit je 10x100er Rädern Gummi schwarz  

an __________________________ 

2. Die Vergabe der Geräte erfolgt nach qualitativen Gesichtspunkten hinsichtlich der 

Sportleranzahl und Leistungen in den entsprechenden Altersklassen. 

Die Zahl der zu verleihenden Sommerschienen wird jährlich angepasst. 

Der Nutzer der Schienen ist immer der Verein. 

Die Übergabe der Schienen kann nur an einen Vertreter des jeweiligen Vereins erfol-

gen. 

3. Die Vergabe der Geräte wird im Auftrag des Vorstandes des TSBV ausschließlich 

durch den Landestrainer vorgenommen. 

4. Mietgebühren für die Nutzung von Geräten des TSBV werden nicht erhoben. Bei Ver-

ringerung der Sportlerzahl bzw. Nichtnutzung der Schienen sind diese grundsätzlich 

in funktionstüchtigem Zustand zurückzugeben. 

5. Im Falle von missbräuchlicher Verwendung, leichtfertiger Beschädigung, baulichen 

Veränderungen oder anderen Verstößen gegen diese Festlegungen haftet der Nutzer 

für den entstandenen Schaden in voller Höhe und kann von einer künftigen Nutzung 

ausgeschlossen werden. 

6. Diese Festlegungen erlangen am mit Unterschrift des Mietvertrages Gültigkeit. 

 

 

 

___________________________   ______________________________ 

TSBV       Nutzer 
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Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 
Alte Ohrdrufer Straße 6 
98559 Oberhof 

 
Oberhof, den______________ 

 
RÜCKGABEPROTOKOLL SOMMERRODELSCHIENEN 

 
 

1. Die durch den Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. übergebenen Sommer-

rodelschienen mit der Nummer/den Nummern   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

werden mit/ohne Einschränkung zum heutigen Datum zurückgegeben. 

Art der Einschränkung:    

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

 

Kostenträger:    

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

 

Kosten: siehe Rechnung 

 

 

 

___________________________   ______________________________ 

TSBV       Nutzer 
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Festlegungen Materialvergabe Bob 
 
1. Der TSBV verfügt über die in seinem Besitz befindlichen Trainings- und Wettkampfgeräte 

und Kufen für den Bobsport. 

2. Die Geräte und Kufen stehen den Bobsportlerinnen und Bobsportlern, die ihr aktives Start-

recht für einen Thüringer Verein ausüben, für leistungssportliche Zwecke zur Verfügung. 

3. Die Vergabe der Geräte erfolgt nach qualitativen Gesichtspunkten hinsichtlich Kaderzuge-

hörigkeit und Leistungszielstellung und erfolgt jeweils zu Beginn und für die Dauer der 

Wettkampfsaison (September bis März). Kufen werden nach den gleichen Kriterien, aber 

nur für jeweils anstehende Lehrgänge und Wettkämpfe vergeben.  

Notwendige Wechsel oder Umverteilungen, welche sich aus Gründen der Leistungsopti-

mierung erforderlich machen, werden mit dieser Festlegung nicht ausgeschlossen, sollen 

aber die Ausnahme sein. 

4. Die Vergabe der Geräte und Kufen wird im Auftrage des Vorstandes des TSBV ausschließlich 

durch den Landestrainer vorgenommen.  

5. Mietgebühren für die Nutzung von Geräten des TSBV werden entsprechend der Gebühren-

ordnung des TSBV erhoben und sind mit Vertragsabschluss fällig.  

Für die Zeiträume, in welchen der TSBV die Gräte nicht zur Verfügung stellen kann, werden 

die bereits bezahlten Kosten als Tagessätze zurückerstattet. 

6. Der Nutzer ist berechtigt, den Bob unter Beachtung der aktuellen Werberichtlinien des 

TSBV und bei internationalen Einsätzen unter Beachtung der Werberichtlinien des BSD zu 

vermarkten. Der ursprüngliche Zustand ist bei der Rückgabe des Gerätes wiederherzustel-

len, soweit keine andere Regelung vereinbart wird. 

7. Für nach der Übergabe bzw. durch den Gebrauch bzw. die Nutzung notwendige Reparatu-

ren und/oder Lackierungen trägt der Nutzer die Verantwortung und die Kosten.  

Reparaturen und Veränderungen am Fahrgestell sind erst nach Abstimmung mit dem Lan-

destrainer und dem zuständigen Mechaniker statthaft. Genehmigte Einbauten und Ände-

rungen am Bob gehen entschädigungslos an den Verband über bzw. kann dieser die Wie-

derherstellung des ursprünglichen Zustandes verlangen. 

8. Im Falle von missbräuchlicher Verwendung, unberechtigter Weitergabe, leichtfertiger Be-

schädigung oder anderer Verstöße gegen diese Festlegungen haftet der Nutzer für den ent-

standenen Schaden in voller Höhe und kann von einer künftigen Nutzung ausgeschlossen 

werden. 

9. Die Geräte und Kufen sind nach Abschluss der Saison in gewartetem und Punkt 6 und 7 

entsprechendem Zustand bis 13.03. zurückzugeben.  

Für die Übergabe sowie die Rückgabe ist ein kurzes Protokoll anzufertigen, welches durch 

den Nutzer und den Landestrainer sowie dem zuständigen Mechaniker zu unterzeichnen 

ist. Bei der Rückgabe werden durch diesen Personenkreis mögliche Schäden und deren Ur-

sachen ermittelt und protokolliert.  

Die Höhe möglicher Schadenrückforderungen wird durch den Vorstand festgelegt. 

10.Diese Festlegungen erlangen mit Beschluss des Vorstandes vom ____________ Gültigkeit.  
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Gebührenrahmen Bob und Kufen: 

 

(in Euro) 

 

 

Geräte  FES ( / Tag) Sio / Podar ( / Tag) 

 

2er Bob 1. Saison 5.000,00 (31,25) 3.500,00 (21,90) 

 2. Saison 3.500,00 (21,90) 2.500,00 (15,60) 

 3. Saison 2.000,00 (12,50) 1.500,00   (9,40) 

 ab der 4. Saison  

 jährlich 1.000,00   (6,25) 250,00    (1,60) 

 

4er Bob 1. Saison 6.250,00 (39,00) 4.500,00 (28,10) 

 2. Saison 4.250,00 (26,60) 3.500,00 (21,90) 

 3. Saison 2.500,00 (15,60) 2.000,00 (12,50) 

 ab der 4. Saison 

 jährlich 1.500,00   (9,40) 250,00   (1,60) 

 

 

Kufen - Mietgebühr pro Saison (in Euro) 

 

Sondermaterial:     500,00 

A - Kategorie     150,00 

B - Kategorie     100,00 

C - Kategorie       50,00 

 

 

Als Anerkennung sportlicher Leistungen behält sich der TSBV vor, Anteile der Miete zurückzu-

erstatten bzw. auf die Erhebung von Gebühren zu verzichten. 
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Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 
Alte Ohrdrufer Straße 6 
98559 Oberhof 

 
Oberhof, den______________ 

 
MIETVERTRAG BOB 

 

1. Der Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. vermietet in der Saison _________ 

den _______er-Bob mit der Nummer ___________________ und   

die Kufen mit der Nummer_______________________________   

an _______________________________________________ und seine Besatzung. 

2. Die Mietgebühr beträgt _________________________ 

3. Der TSBV ist Eigentümer des Gerätes und der Kufen. 

4. Das Gerät und die Kufen stehen dem o.g. Piloten ausschließlich für leistungs-sportliche 

Zwecke zur Verfügung. 

5. Die Vergabe der Geräte und Kufen erfolgt nach qualitativen Gesichtspunkten hinsicht-

lich Kaderzugehörigkeit und Leistungszielstellung und erfolgt jeweils zu Beginn der 

Wettkampfsaison. 

Der Mieter ist verpflichtet, im Falle eines Bedarfs des TSBV für die Jahreshöhepunkte 

die gemieteten Sachen zur Verfügung zu stellen, sofern er sich nicht selbst für die Sai-

sonhöhepunkte nominiert hat. 

6. Die Vergabe der Geräte und Kufen wird im Auftrage des Vorstandes des TSBV aus-

schließlich durch den Landestrainer vorgenommen.  

7. Mietgebühren für die Nutzung von Geräten des TSBV werden entsprechend der Ge-

bührenordnung des TSBV erhoben und sind mit Vertragsabschluss fällig. 

8. Der Nutzer ist berechtigt, den Bob unter Beachtung der aktuellen Werberichtlinien des 

TSBV und bei internationalen Einsätzen unter Beachtung der Werberichtlinien des BSD 

zu vermarkten.  Der ursprüngliche Zustand ist bei der Rückgabe des Gerätes wieder-

herzustellen, soweit keine andere Regelung getroffen wird. 

9. Für nach der Übergabe bzw. durch den Gebrauch bzw. die Nutzung notwendige Repa-

raturen und/oder Lackierungen trägt der Nutzer die Verantwortung und die Kosten. 

Reparaturen und Veränderungen am Fahrgestell sind erst nach Abstimmung mit dem 

Landestrainer und dem zuständigen Mechaniker statthaft. Genehmigte Einbauten und 

Änderungen am Bob gehen entschädigungslos an den TSBV über bzw. kann dieser die 

Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes verlangen. 

10. Im Falle von missbräuchlicher Verwendung, unberechtigte Weitergabe, leichtfertiger 

Beschädigung oder anderer Verstöße gegen diesen Vertrag haftet der Nutzer für den 

entstandenen Schaden in voller Höhe und kann von einer künftigen Nutzung ausge-

schlossen werden. 

11. Die Geräte und Kufen sind nach Abschluss der Saison in gewartetem und Punkt 8 und 

9 entsprechendem Zustand bis zum 13.03. zurückzugeben.  
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Für die Übergabe sowie die Rückgabe ist ein kurzes Protokoll anzufertigen, welches 

durch den Nutzer und den Landestrainer sowie dem zuständigen Mechaniker zu un-

terzeichnen ist. Bei der Rückgabe werden durch diesen Personenkreis mögliche Schä-

den und deren Ursachen ermittelt und protokolliert.  

Die Höhe möglicher Schadenrückforderungen wird durch den Vorstand festgelegt. 

 

 

 

___________________________   ______________________________ 

TSBV       Nutzer 
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Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 
Alte Ohrdrufer Straße 6 
98559 Oberhof 

 
Oberhof, den______________ 

 
ÜBERGABE-/RÜCKGABEPROTOKOLL BOB 

 
1. Der durch den Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. in der Saison _________  

an den Piloten_____________________________________ verliehene ______er-Bob 

mit der Nummer ______________________________________ und   

die Kufen mit der Nummer _______________________________   

wird mit heutigem Datum über-/zurückgegeben. 

2. Technischer Zustand:   

in Ordnung     mit Einschränkung     

Art der Einschränkung:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

Kostenträger:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

3. Optischer Zustand:  

in Ordnung     mit Einschränkung     

Art der Einschränkung:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

Kostenträger:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

4. Mietgebühren bereits erstattet:   

ja     nein    

 

Bemerkungen: 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

 

___________________________   ______________________________ 

TSBV       Nutzer  
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Festlegungen Materialvergabe Skeleton 
 

1. Der TSBV verfügt über die in seinem Eigentum befindlichen Trainings- und Wettkampf-
geräte für den Skeletonsport. 

2. Der TSBV verfügt über die in seinem Eigentum befindlichen Trainings- und Wettkampf-
kufen für den Skeletonsport. 

3. Ausgenommen aus dieser Feststellung sind die Skeletons im Privatbesitz und im Eigen-
tum des BSR „Rennsteig“ Oberhof, die eigene Regularien besitzen. 

4. Die Geräte und Kufen stehen den Skeletonsportlerinnen und Skeletonsportlern Thü-
ringens für leistungssportliche Zwecke zur Verfügung. 

5. Die Vergabe der Geräte und Kufen erfolgt nach qualitativen Gesichtspunkten hinsicht-
lich Kaderzugehörigkeit und Leistungszielstellung und erfolgt jeweils zu Beginn der 
Wettkampfsaison für etwa 160 Tage.  
Notwendige Wechsel oder Umverteilungen, welche sich aus Gründen der Leistungsop-
timierung erforderlich machen, werden mit dieser Festlegung nicht ausgeschlossen, 
sollen aber die Ausnahme sein. 

6. Die Vergabe der Geräte und Kufen wird im Auftrage des Vorstandes des TSBV aus-
schließlich vorgenommen durch den Landestrainer. 

7. Mietgebühren für die Nutzung von Geräten des TSBV werden entsprechend der Ge-
bührenordnung des TSBV erhoben und sind mit Vertragsabschluss fällig.  
Für die Zeiträume, in welchen der TSBV die Gräte nicht zur Verfügung stellen kann, 
werden die bereits bezahlten Kosten als Tagessätze zurückerstattet. Objektive Sach-
verhalte wie lange und schwerwiegende Verletzungen, Krankheiten, welche den Ab-
bruch der Saison bedingen, gestatten die vorzeitige Rückgabe des Mietgegenstandes 
bei anteiliger Rückerstattung der Mietgebühr. 

8. Der Nutzer ist berechtigt, in Absprache mit dem TSBV und unter Berücksichtigung der 
Werberichtlinien des BSD den Skeleton als Werbeträger zu nutzen. Der ursprüngliche 
Zustand ist bei Rückgabe des Gerätes wiederherzustellen. 

9. Die Skeletons und Kufen sind nach Abschluss der Wettkampfsaison in gewartetem und 
funktionstüchtigem Zustand bis 30.03. von dem jeweiligen Sportler zurück zu geben. 

10. Für nach der Übergabe notwendige Reparaturen und/oder Lackierungen trägt der Nut-
zer die Verantwortung und die Kosten.  
Reparaturen und Veränderungen am Fahrgestell sind erst nach Abstimmung mit dem 
Landestrainer und dem zuständigen Mechaniker statthaft. Genehmigte Einbauten und 
Änderungen am Skeleton gehen entschädigungslos an den Verband über bzw. kann 
dieser die Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes verlangen. 

11. Im Falle von missbräuchlicher Verwendung, unberechtigter Weitergabe, leichtfertiger 
Beschädigung oder anderer Verstöße gegen diese Festlegungen haftet der Nutzer für 
den entstandenen Schaden in voller Höhe und kann von einer künftigen Nutzung aus-
geschlossen werden. 

12. Für die Übergabe sowie die Rückgabe ist ein kurzes Protokoll anzufertigen, welches 
durch den Nutzer und den Landestrainer sowie dem zuständigen Mechaniker zu un-
terzeichnen ist. Bei der Rückgabe werden durch diesen Personenkreis mögliche Schä-
den und deren Ursachen ermittelt und protokolliert.  
Die Höhe möglicher Schadenrückforderungen wird durch den Vorstand festgelegt. 

13. Diese Festlegungen erlangen mit Beschluss des Vorstandes vom 10.09.2003 für die lau-
fende Saison Gültigkeit. 
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Gebührenrahmen Skeleton und Kufen: 

 

(Gebühren in Euro) 

 

Geräte  Davenport  ( /Tag) 

  Vescoli  ( / Tag) 

 

Skeleton 1. Saison 300,00 (1,90)  

 2. Saison 250,00 (1,60)  

 3. Saison 200,00 (1,25)  

ab der 4. Saison  

 jährlich 150,00 (0,90)  

 

Kufen - Mietgebühr pro Saison 

 

Sondermaterial:     50,00 

A - Kategorie     40,00 

B - Kategorie     25,00 

 

 

Als Anerkennung sportlicher Leistungen behält sich der TSBV vor, Anteile der Schlittenmiete 

zurückzuerstatten. 
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Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 
Alte Ohrdrufer Straße 6 
98559 Oberhof 

 
Oberhof, den______________ 

 
MIETVERTRAG SKELETON 

 

1. Der Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. vermietet in der Saison _________ 

den Skeleton mit der Nummer ___________________ und   

die Kufen mit der Nummer_______________________________   

an _______________________________________________. 

2. Die Mietgebühr beträgt _________________________ und ist sofort zu entrichten. 

3. Der TSBV ist Eigentümer des Gerätes und der Kufen. 

4. Das Gerät und die Kufen stehen dem o.g. Piloten ausschließlich für leistungs-sportliche 

Zwecke zur Verfügung. 

5. Die Vergabe der Geräte und Kufen erfolgt nach qualitativen Gesichtspunkten hinsicht-

lich Kaderzugehörigkeit und Leistungszielstellung und erfolgt jeweils zu Beginn der 

Wettkampfsaison. 

Der Mieter ist verpflichtet, im Falle eines Bedarfs des TSBV für die Jahreshöhepunkte 

die gemieteten Sachen zur Verfügung zu stellen, sofern er sich nicht selbst für die Sai-

sonhöhepunkte nominiert hat (entrichtete Mietgebühren werden in diesem Falle an-

teilig zurückerstattet). 

6. Die Vergabe der Geräte und Kufen wird im Auftrage des Vorstandes des TSBV aus-

schließlich durch den Landestrainer vorgenommen. 

7. Mietgebühren für die Nutzung von Geräten des TSBV werden entsprechend der Ge-

bührenordnung des TSBV erhoben und sind mit Vertragsabschluss fällig.  

Für die Zeiträume, in welchen der TSBV die Gräte nicht zur Verfügung stellen kann, 

werden die bereits bezahlten Kosten als Tagessätze zurückerstattet. Objektive Sach-

verhalte wie lange und schwerwiegende Verletzungen, Krankheiten, welche den Ab-

bruch der Saison bedingen, gestatten die vorzeitige Rückgabe des Mietgegenstandes 

bei anteiliger Rückerstattung der Mietgebühr. 

8. Der Nutzer ist berechtigt, in Absprache mit dem TSBV und unter Berücksichtigung der 

Werberichtlinien des BSD den Skeleton als Werbeträger zu nutzen. Der ursprüngliche 

Zustand ist bei Rückgabe des Gerätes wiederherzustellen. 

9. Die Skeletons und Kufen sind nach Abschluss der Wettkampfsaison in gewartetem und 

funktionstüchtigem Zustand bis 30.03. von dem jeweiligen Sportler zurück zu geben. 

10. Für nach der Übergabe notwendige Reparaturen und/oder Lackierungen trägt der Nut-

zer die Verantwortung und die Kosten.  

Reparaturen und Veränderungen am Fahrgestell sind erst nach Abstimmung mit dem 

Landestrainer und dem zuständigen Mechaniker statthaft. Einbauten und genehmigte 
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Änderungen am Skeleton gehen entschädigungslos an den Verband über bzw. kann 

dieser die Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes verlangen. 

11. Im Falle von missbräuchlicher Verwendung, leichtfertiger Beschädigung oder anderer 

Verstöße gegen diesen Vertrag haftet der Nutzer für den entstandenen Schaden in vol-

ler Höhe und kann von einer künftigen Nutzung ausgeschlossen werden. 

12. Sowohl für die Übergabe als auch die Rückgabe ist ein kurzes Protokoll anzufertigen, 

welches durch den Nutzer und den Landestrainer zu unterzeichnen ist. Darauf sind Be-

sonderheiten und Schäden sowie deren mögliche Ursachen und mögliche Kostenver-

teilungen festzuhalten. 

 

 

 

___________________________   ______________________________ 

TSBV       Nutzer  
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Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. 
Alte Ohrdrufer Straße 6 
98559 Oberhof 

 
Oberhof, den______________ 

 
ÜBERGABE-/RÜCKGABEPROTOKOLL SKELETON 

 
1. Der durch den Thüringer Schlitten- und Bobsportverband e. V. in der Saison _________  

an den Athleten_____________________________________ verliehene Skeleton mit 

der Nummer ______________________________________ und   

die Kufen mit der Nummer _______________________________   

wird mit heutigem Datum über-/zurückgegeben. 

2. Technischer Zustand:   

in Ordnung     mit Einschränkung     

Art der Einschränkung:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

Kostenträger:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

3. Optischer Zustand:  

in Ordnung     mit Einschränkung     

Art der Einschränkung:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

Kostenträger:   

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

4. Mietgebühren bereits erstattet:   

ja     nein    

 

Bemerkungen: 

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________ 

 

 

___________________________   ______________________________ 

TSBV       Nutzer  
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Nutzungsordnung der Trainingsstrecke für Sommerrodeln - Straße in Oberhof 
 
Inhalt: 
 

1. Nutzer und Gültigkeitsbereich 
2. Beschreibung der Trainingsstrecke 
3. Verkehrstechnische Absicherung 
4. Instandhaltung und Säuberung 
5. Ablauf des Trainingsbetriebes 
6. Belehrungen 

 
 

1. Nutzer und Gültigkeitsbereich 
 
Die Trainingsstrecke ist im Sommer das wichtigste Trainingsmittel der Rennrodelsportler des 
Stützpunktes Oberhof und der Vereine des TSBV. Sie haben bei der Nutzung dieser Strecke 
oberste Priorität. 
 
Verantwortlich für die Planung des Trainingsbetriebes ist der Landestrainer des TSBV. Nur in 
Absprache mit ihm ist die Nutzung der Trainingsstrecke durch andere Sportler (Fremdnutzer) 
möglich. 
 
Die Nutzungsordnung ist verbindlich für alle Trainer, Sportler und Mitarbeiter, die verantwort-
lich sind für  
- die Absicherung des Trainingsbetriebes auf der Trainingsstrecke;  
- die Instandhaltung bzw.  
- die verkehrstechnische Absicherung der Trainingsstrecke. 
 
 

2. Beschreibung der Trainingsstrecke 
 
Die Trainingsstrecke befindet sich auf der alten Ohrdrufer Straße. 
Sie beginnt in der Linkskurve ca. 250 m unterhalb der Oberen Schweizerhütte und endet am 
nach ca. 400 m kurz nach der nächsten Linkskurve 
Ungefähr 50 m nach dem Start mündet rechts der Fahrweg von der Wadebergschanze auf die 
Trainingsstrecke. 
Die Messstrecke ist beidseitig mit Sicherheitsplanken versehen. Weiterführend ist ein Teil der 
Trainingsstrecke auch auf der rechten Seite mit Sicherheitsplanken versehen. 
 
 

3. Verkehrstechnische Absicherung 
 
Die Trainingsstrecke ist auf Sichtweite eindeutig durch Beschilderung zu kennzeichnen. Das 
gilt besonders für alle Zufahrten und Zugänge. Aus den Aufschriften geht eindeutig hervor, 
dass jegliches befahren und betreten der Strecke während des Trainingsbetriebes verboten 
ist. 
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verantw.: Leiter des Zweckverband TWZ/ Nutzer 
 
Am Ziel ist die Trainingsstrecke vom Fahrer des Transporters abzusperren.  
Wird vom TWZ kein Auftransport zur Verfügung gestellt, erfolgt die Absperrung am Ziel unter 
Verantwortung des Trainers. 
 
 

4. Instandhaltung der Trainingsstrecke 
 
Der Zustand der Fahrbahndecke ist jährlich zu überprüfen und wenn erforderlich auszubes-
sern. 
 
Die Sicherheitsplanken sind jährlich zu überprüfen und wenn notwendig in einen ordnungsge-
mäßen Zustand zu versetzen. 
 
Die Fahrbahn ist vor Beginn der Sommerrodelsaison und bei Notwendigkeit (z.B. nach Unwet-
tern) maschinell zu reinigen. 
 
Die Gräben neben der Trainingsstrecke (im oberen Teil rechts und im unteren links) sind so zu 
säubern, dass sie im Notfall als Auslaufzone verwendet werden können. 
 

verantw.: Leiter des Zweckverband TWZ  
 
 

5. Ablauf des Sommerrodeltrainings 
 
Für das Training der Sportler des TSBV – Stützpunktes Oberhof wird vom TWZ ein Auftransport 
zur Verfügung gestellt. 
 

verantw.: Leiter des Zweckverband TWZ / Nutzer 
 
Das Training beginnt mit Ankunft und Vorbereitung der Sportler bzw. der Trainingsgeräte im 
Startbereich. 
Der Fahrer des Transporters wird vom Trainer über den Abschluss der Vorbereitungen infor-
miert und fährt zum Ziel. 
Bei den Abfahrten wird die Befahrbarkeit der Trainingsstrecke vom Fahrer des Transporters 
überprüft und wenn möglich wiederhergestellt (z. B. Entfernung von Ästen u. a. Gegenstände 
von der Fahrbahn). 
Nachdem der ordnungsgemäße Zustand der Trainingsstrecke festgestellt und diese am Ziel 
abgesperrt (s. o.) wurde, ist der Trainer über Funk zu informieren. 
Das Startsignal für die Sportler wird ausschließlich vom Trainer per Funk übermittelt. 
Nachdem alle Sportler das Ziel erreicht haben und der Fahrer des Transportes darüber infor-
miert wurde, erfolgt der Auftransport der Sportler. 
 

verantw.: Trainer / Mitarbeiter des Zweckverband TWZ  
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Bei der Durchführung des Trainings ohne Auftransport, ist der beschriebene Trainingsablauf 
vom verantwortlichen Trainer analog zu organisieren. 
 

Verantw.: Trainer 
 
Für die unverzügliche Anforderung medizinischer Hilfe im Notfall ist es erforderlich, dass dem 
Fahrer des Transporters während des Trainings ein einsatzbereites Handy zur Verfügung ge-
stellt wird. 
 

verantw.: Leiter des Zweckverband TWZ  
 
 

6. Belehrungen 
 
Die Nutzungsordnung liegt im Zielhaus der RSBO bereit. 
 
Alle verantwortlichen Trainer sind verpflichtet, die Nutzungsordnung vor dem ersten Training 
zur Kenntnis zu nehmen und das mit ihrer Unterschrift zu bestätigen. 
Informiert werden darüber  
- die Trainer des TSBV vom Landestrainer und 
- die Trainer der Fremdnutzer vom Leiter des TWZ Zweckverband Oberhof. 
 
Alle Mitarbeiter des TWZ, die für die Absicherung des Sommerrodeltrainings vorgesehen sind, 
werden jährlich vor dem ersten Sommerrodeltraining über ihren Aufgabenbereich belehrt und 
bestätigen dies mit ihrer Unterschrift. 
 

verantw.: Leiter des Zweckverband TWZ 
 
Alle Rennrodelsportler des Stützpunktes Oberhof und der Vereine des TSBV erhalten über die 
gesonderten Verhaltensregeln beim Sommerrodeltraining jährlich vor der ersten TE eine Be-
lehrung und bestätigen diese mit ihrer Unterschrift. 
 

verantw.: Trainer der TG 
 

Für die Belehrung der Sportler außerhalb des TSBV (Fremdnutzer) sind ihre Trainer verant-
wortlich. 

 
Oberhof, den __________________________ 
 
__________________________ 
gez. Präsident TSBV 
 
__________________________ 
gez. Sylvia Böhm 
 


